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Das neue Einkommensteuergesetz.
* Seine wichtigsten Bestimmungen.

Wer heute über die Abänderung des Einkommen-
und des ErNchaftssteuergesetzes schreibt, der inuß aus
außenpolitischen Gründen die Tatsache in den Vorder-
grund stellen und dick unterstreichen , daß die Reuge-
staitung beider Gesetze ausschließlich auf die Geldent-
Wertung zurückzuführen ist. Denn die Ententestauten
können sonst gar zu leicht mit der Behauptung bei der
£wu sein, daß die Herabsetzung der Steuersätze von
neuem den schlechten Willen Deutschlands in der Er-
fultung der Reparationsverpflichtungen beweise Es
genügt aber darauf hinzuweisen, daß die letzte Novelle
^ r̂ ommensteuergesetz bei einem Dollärstand von
1^0 geschaffen wurde , während heute der Dollar auf
weit über 700 steht. Das heißt, daß die wirtschaftliche
Lage des Steuerzahlers sich mehr als um das Drei¬
fache verschlechtert hat , während im Verhältnis dazu
die Herabmmderung der Steuersätze nur einen kleinen
Bruchteil bedeutet.

Der neue Einkommensteuer t a r i f beginnt wie der
alte mit 10 Prozent und gilt bis zu einem steuer¬
pflichtigen Einkommen von 100 000 Mk Er steigt
dann dreimal um je 5 Prozent für 50 00Ö Mk. einmal
um o Prozent für dis nächsten 150 000 Mk., dreimal
um ;e 5 Prozent für .die nächsten je 200 000 Mk und

je 5 Prozent für je eine weitere Million.
Mit 60 Prozent für alle weiteren Beträge erreicht er
seine Grenze bei einem Vermögen , das 3 Millionen
uoersteigt , waprend dies bisher schon bei ein^m Ver¬
mögen von 2 Millionen der Fall war . In Prozenten
ausgedruckt heißt dies, daß der Steuertarif bei einem
steuerpflichtigen Einkommen von 109 000  Mk um 5 st'
umr 200 000 Mk. um 9. von 300 000 Mk, um 8.58 von
l  Mfllron um 6,07, von 3 Millionen um 4,53, ’ von
5 Millionen um 2,72. von 100 Millionen um 0 14 Pro-
S-eut ermäßigt ist. Mäbrend bisher für ein Einkommen
von 169 000 Mk. die Steuer 15 500 Mk betrug be-
tra ?t .fie jetzt 10 000 Mk.. für 200 000 Mk bisher
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. Die A b z u g e sind folgendermaßen festgesetzt: bei

emem Einkommen bis zu 100 000 Mk. ermäßigt sich
die « teuer für den Mann und feine nicht selbständig
zu veranlagende Ehefrau jährlich um je 480 Mk für
iedes nind unter 17 Jahren und für solche Kinder
b« nicht selbst sinkommensteuerpflichtig sind, bis zu
ivrer Volljährigkeit jährlich um 960 Mk und zwar
ms zu einem Einkommen von 300 000 ' Mk Die

s 3 \r ^^ <k !en .also bei monatlicher Zah-
de- Arbeitsentgelts für Mann und Frau monat-

uch je  40 Mk, für jedes minderjährige Kind 80 Mk '
bei wöchentlicher Zahlung 9,60 Mk. bezw 19 20 Mk '
der täglicher Entlohnung 1,60 Mk. bezw 3 20 Mk für

Arbeitsstunden 0,40 Mk. bezw. 0,80 Mk.; " fei
Akkordlohn ist der Satz pon 5 Prozent auf 4 Prozent
^es Lohnes ermäßigt . Als M e r b u n g s ko st e n
kommen 1080 Mk. für das Jahr in Abzug, das sind
bm monatlicher Zahlung 90 Mk.. bei wöch-nsticher
21,60 Mk bei täglicher 3,60 Mk. und für je 2 Stunden
Arbeit slcbn 0,90 Mk. Außerdem werden allgemein
wegen besonderer wirtschaftlicher Verhältnisse (Unter¬
stützung mittelloser Angehöriger . Gebrechen usw ) Er¬
mäßigungen  bis zu einem Einkommen von

.300 000 Mk. -Wsber 80 000 Mk.) bewilligt Auch kür
Kapitalrentner,  die heutzutage ja mit am
schlechtesten daran sind, sind Ermäßigungen vorae-
Nen Sw erhalten bis zu einem Einkommen von
2o000 Mk. (bisher 10 000 Mk.) die Kapitalertraqs-
Zeuer in voller Höhe, bis zu 50 000 (bisher 20 000
Mk.) h,s zur Hälfte auf die Einkommensteuer anqe-
rechnet. Außerdem erhalten sie, wenn sie über 60
^ahre alt und erwerbsunfähig sind, bis zu einem
Einkommen von 50 000 Mk. eine Ermäßigung von2000 Mk..

Im übrigen bringt das neue Gesetz noch einige be¬
grüßenswerte Neuerungen . So darf jetzt die Kirchen¬
steuer abgezogen  werden , ebenso die ein¬
maligen und regelmäßiaen Beträge an inländische
Vereinigungen zu wissenschaftlichen, künstlerischen,
nrchlichen, mildtätigen und gemeinnützigen Zwecken.
Elnkommensteuerfrei sind v"ch künftig außer den
Teuerungszulagen die Teuerungszufchüsse an Militär-
pen'stons- und Verförgungsbere 'chtigte. Beiträge für
2terbekassen sind bis zu 1000 Mk. abzugsfähig (bis¬
her bis 100 Mk.) . Spareinlagen und Le¬
bensversicherungsprämien  dürfen insge¬
samt in Höbe von 8090 Mk. jährlich abgezogen wer¬
ben. Diese Abzugsfähigkeit von Spareinlagen bis
ar eventuellen Höhe von 8000 Mk. jährlich ist eine
euheit im Gesetze und offenbar dazu bestimmt, den»
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dahingeschwundenen Sparsinn zu fördern.  Sie
bereutet aber auch gleichzeitig die Beseitigung einer
Ungerechtigkeit. Bisher war eine solche Möglichkeit
namuch nur dann zugegeben, wenn man eine Lebens¬
versicherung abschloß. Nun gibt es aber Leute genug,
sie aus verschiedenen Gründen eine Lebensversicherung
nicht abschließen können oder wollen, aber trotzdem

Geld zur Seite legen möchten. Diese
Möglichkeit ist nun geschaffen, aber mit einer Ein-
schrankung. Die Anlegung einer solchen abzugs-
fahigen Spareinlage ist nämlich nur dann gestattet,
wenn beiderseits der unabänderliche und unaufhebbare
mirh Kfrl s J e[n0.ê 8t unö dem Finanzamt mitgeteilt
wird , daß die Rückzahlung des Kapitals nur für den

9Sj a2 ^ Cr  Fall des Erlebens nach mehr
^ "hren erfolgen soll. Freilich werden heutzu¬

tage dre wenigsten Gehalts - und Lohnempfänger in
deri Lage sein, jährlich 8000 Mk. auf die hohe Kante
m ® ie, " ei? en  Bestimmungen finden allgemein erst-

t et ber ?branlagung für das Kalenderjahr 1922
Anwendung doch betragen für dieses Kalenderjahr

JS* 3U9e  fr‘ r Familienstand statt je 480
und 960 Mk.. nur,340 und 610 Mk.' für Loh/i-  und

^ f a n 9 e r treten die neuen Abzüge
lch°n m,t Wirkung vom 1. August in Kraft , d. h.: für
alle Gehalts - und Lohnempfänger bis zu einem Ein¬
kommen von 100 000 Mk. bedeutet der ze h np ro

19 e h n a b z u g durch den Arbeitgeber auch
schon rm Kalenderjahr 1922 die endgültige
Steuer. , Die Gesetzgebung ist damit einem vielfach
aus Angestellten- und Arbeitgeberkreisen geäußerten

Wunsche nachgekommen, da ja sonst bei
den Arbeitseinkommen über 50 000 Mk. höbere Tarife
Platz gegriffen und eine Veranlagung hätte erfolgen
müssen Da übrigens die Arbeitgeber beim Lohnab-
zug völlig das Amt eines Steuerbeamten ausüben
hatten die Demokraten beantragt , ihnen für diese Ar-
bert, zu deren Ausführung in großen Betrieben be-

nötig sind, eine Entschädigung von zwei
Prozent des abgezogenen Steuerbetrages zu gewähren¬
der ^Antrag ist aber abgelehnt worden * ^ ” 7

kann man sagen, daß das neue
Gesetz den jetzigen Verhältnissen ziemlich Rechnung
offen' läßt?" ^ fteÜî stellenweise auch noch Wünsch?

Lle ÄvsWkeli Ser Mm  Befpreiuniei

wfofsten KonMtiiierun« des muen Kabi-ffÄftts 'iSg 'fete «--..-Li
^Schiilden, .̂ DEfr/nzösischen

Vereinigten Stächen einen sehr" b'edauerIicken̂ "a-in>-7.̂
machen nniise. da die Amerikaner sich keineri?'
Haltung geiallen lassen könnten. Die Vlä t ' ZeÄcn ferndie Andeutung ,n der Note heraus, dass England evev.,7°n
geneigt wäre, nur sso titel von seinen euroväischen 8cktt7nnein zu verlangen, als es selbst den SBereiniaffn
-bulde Die alliierten SchuDen an E^ and ^ traken be"

IS
ber cun ^15*01 Schulden an England betrage u- d En°
SÄe Mre ' "ur !° viel zu verlangen, als eheli m
r vdererfeits sst die Lage Frankreichs infolge der ena-
lischen Ankündigungen sehr ernst, denn nach dieser werdmfolgende Betrage fällig: 30 Millionen Vivnd im T'mS
dieses Jahres . 30 Millionen Pfund im Dezember
der Rest vor etwa 5>0 ^MillienenHfünd im Dkzemb? 19-' ?
Man erwartet allgemein zu dev. Erklärungen Lloyd Keor« s
mng ä̂ ßlftr <,en  Unterbaussitzung noch weitere Erlaub

Das „Echo de Pans " meint, dass durch die ietziae-,
klarungen an, reden Fall der große Plan von Ebeauers über
den Saufen .geworfen worden sei. ebenso all diê schonen
Plane von « ir Vlanket und C,r Robert Sorne sowie auchdie Plane des. Anleibekomitees.
Dr. Breitscheid über die deutsche Leistungsfähigkeit.

l r- KrUn . 2. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Nack einer
Pariser Meldung.der ..Volkszeitung" erklärte Dr. Breit-
l Z e r d JH. S .) einem Mitarbeiter des Gewerkickaftsblattes„Peurle u a.. er habe schon tn seiner Rede bei der Jaur ^s-
Feier betont, daß die deutsche Sozialdemokratie die Pflicht
3“. L 1 l °-dergu tmachn ng  anerkenne : Frankreich müsse
ledoch eruseblu, daß die deutsche  L e i stu n gs f ä h i g -
ke.it beschrankt  sei . Das deutsch« Volk böre von den
Leitern her fra.monschcn Politik immer nur Drobworte und
glaube «chließlich. , daß Frankreich das Wiederbochkommen
DeutMands verhindern wolle. Auf diese Weise erzieleCÄ jMtaf "”“"““^ E-.

Nr. 356. » 79. Jahrgang.

Die neus Note Poincarss.
Beratungen der Reichsregierung. — Der katastrophale

Marksturz.
Lr. Berlin. 2. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Die Reich»-

legrerung bat von dem deutschen Botschafter in Paris Dr.
M a v er die neue Note Pomcarss über die Ausgleichszab-
mngen erbalten.. Sie Kat zunächst bevor sie zu den neuen
Drohungen und vrorderungen Poincarös Stellung nimmt, die
beteiligten Ressorts, insbeionoere das Finanzministeriumzur
issrutung,der,durchdie Drobungen und Forderungen Frank¬
reichs geichanenen neueir Lage  aufgefordert . Ein Kabi-
netlsral m noch nicht anberaumt worden, da zunächst die
Antzerung der einzelnen Minisler abgewartet werden soll.
Llbwobl man in Berlin erwartet batte , daß Poincars die
deutiwe Antwort ,nicht stillschweigend binnebmen werde, ist
man doch über die neue ultimative  Note mit ihren
Drohungen erstaunt.  Mail begreift einfach nicht, aus
welchen Gründen  Poincarö das Recht für sich herleitet.
lillein und im direkten Gegensatz zu den Ansichten der
Alliierten, vorzugeben. die in ihren Antwortnoten sämtlichbetonten, oatz eine Aussprache der Alliierten  unter
ück die.Angelegenheit regeln wird. Man ergebt sich auch vor
allem in Vermutungen über die Zwangsmab-
n a b men und  S a n kt i o n e n. die Pojncar4 im Falle der
Nichterfüllung der„französi>a>en Forderungen angekündigt bat.
^.och laßt diesbezüglich die französische Rote keinerlei Aus¬
legungen zu. sodab man vollständig im Dunkeln ist. Der
neue ungeheuere Marksturz  an den Börsen wird
auch in Zusammenhang mit der französischen Drobnote ge¬
bracht. Der Berliner Devise-ist-illei! hat sich in den Bor-
mutagsüunden über diesen plötzlichen Sturz .eine unge-
b euere Verzweiflung  bemächtigt . Die wilden
Schwankungen der Kurte machten jede Disposition nahezu
unmöglich. Daß die Note Poincarös einen Einfluß auf die
Gestaltung am Devisenmarkt bat. beweist, daß der gestrige
New Borker Schlußkurs einer Parität von 690 entsprach.
Heute morgen setztêder Dollar aber sofort mit 755 ein. um
ach von Stunde zu « runde weiter zu erhöhen und schließlich
gegen,11 Uhr einen « tand von 780 zu erreichen, der sich dann

die Mittagsstunde noch auf 800 erhöhte. In maß¬
gebenden Kreisen i,t man über diese Gestaltung der deutschen
Mark,einfach ratlos und man ist der Ansicht, daß. wenn nickt
bald irgendwie eine vilfe kommt.. der Dollar noch auf
.̂00 0 'teigen  wird . Dre einzige Rettung sieht man in

e ! Vrf Deutsbland.  die uns endlich cin-
Üliimalen retten wird. ^ U"5 auBeroent 001  verderbliche»

,,f v . Paris . 2. Aug. (Erg. Drabtbericht.) Die seftri««
Antwortnote Pouicarös auf die deutsche Antwort in der
Fwge. der Komvensaiwnszablangen hat selbst im hiesigen
auswärtigen Mlnlsterlnm überrascht. Alle Blätter sind einig
darüber, daß die von PoincarS angedrobten Bergeltungs-
masmchmen nu r wirtschaftlicher Natur  sein
können und daß es sich keinesfalls um militäri¬
sche Sanktionen  bandeln wird. Der ..Eaulois " wirft
die «rrage auf. ob deutsches Eigentum in Frankreich beWag-
iiabmt werden soll weckt aber dabei gleichzeitig darauf hin.
bab d es unstattbaft, rst Der Verfasser des Artikels ist der
Aniircht. dag Frankreich den Versuch machen wird, im besetzten
Rbenrland Geldmittel flüssig zu machen. Überall ist man
aus die 5 a l t uns E n g lands  gespannt, das sich in dieser
Ange1egenbe,t bisher sehr ruhig verhalten hat. Man ist der
Ansicht, daß Lloyd George bei Poincarö intervenieren wird
und vor allem zu erreichen suchen wird, daß die Entscheidung
über die Angelegenbeit vertagt  wird , bis sich die Alliier¬
ten, untereinander besprochen haben. Ob sich allerdings
Pomoars damit einverstanden erklären wird, läßt man da¬
hingestellt. Man glaubt, daß Poincarö  die GelegenheU
benutzen will, um endlich einmal etwas Positives  2 -r-
weisen zu können. _

Kohlenrmrtschaft und MarAurs.
äs . Berlin , 2 Aug. Der Streik der amerikanischen

Kohlenarbeiter hat zu einer Belebung des bislang
ziemlich flauen englischen Kohlenmarktes geführt , so
daß die Kohlenpreise in England anziehen . Dieser
Vorgang ist für Deutschland  dadurch von beson¬
derer Wichtigkeit, als Deutschland auf den Bezug
englischer Kohle angewiesen ist, nachdem ihm erneut
unerfüllbare Kohlenlieferungen aufgebürdet sind Nun
steigen aber nicht nur die Kohlenpreise in England,
sondern es steigt gleichzeitig auch das englische Pfund
m Deutschland, so daß mit einem weiteren starken
Steigen der Preise für englische Kohle gerechnet wer¬
den muß. Das „B . T ." bringt nun eine sehr in-
teressairte Berechnung darüber , über welche unge¬
heuerliche Summen  es sich bei dem Bezug eng¬
lischer Kohle handelt . Die Tonne englischer Kohle
stellt sich loeo Hamburg im Durchschnitt auf 4400 Mk^
wozu beim Weiterversand in das innere Deutschlands
noch die Elsenbahnfrachtsätze kommen. Die Einfuhr
«us Großbritannien beträgt nun zur Zeit etwa rund
1 5 Millionen Tonnen monatlich , so daß die deutsche
Zahlungsbilanz allein dadurch mit 6.6 Milliarden .
Papiemnark im Monat belastet wird , eine Summe,
die nicht viel geringer ist als die monatlichen Re¬
parationszahlungen von 50 Millonen Eoldmark und
o 5 uie Ausgleichszahlungen von
2 Millionen Pfund Sterling ! Die Kohlenpolitik der
Entente , d,e Deutschland zwingt . Frankreich billig«
deutsche Kohle zu liefern und dafür teuere englisch«
Kohle zu beziehen, trägt so dazu bei, die deutsche
Leistungsfähigkeit für Reparationsswecke herabzu-
setzen.

-
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Br. München. 2. Aug. (Sie . Dvrbtberickt.) Die Vor¬
schläge des bayerischen MintitcivrÄidenten G«Äan Lercken-
iell> zur Beantwortung des Schreibens des
Reich -. Präsidenten  befinden sich bereits seit weF«
in den Händen der einzelnen„Mimfter. .Sobald der iur
beute arberaumte Ministerrat uÄr dieenkmülirae R«jim
entschieden haben wird, dürfte der SSnef den K̂oculttons-varteien berw. den Führern der Koalrtronsvarteren vorse-
leat werden, so daß mit der Abieitduns der Antwort vo.
Mittwochabend, ivätestens am Donnerstag, mcht gerechnet
werden kann, über die Vorichlaa« des Grafen
wird strengstes Stillschweigen bewabrt. dock wird ra der
Regierung nabestebenden volitiischen Kreifen brtont. datz o.e
Antworr der bayerischen Regierung noch kerne end¬
gültige Regelung des Koniltktes  bringen wrra.
Die bayerische Regierung wird in der Antwort vor allem ore
Gründe hervorbeben, die sie bewogen haben.. che, NotstandS'
Verordnung zu erlassen. Auch ihrerseits wird ste betonen.
datz sie an keine Trennung  vom Deuttcken Reich. ge¬
dacht bat. sondern bei ihrem Vorgehen rat öttme :bet über¬
wiegenden Mehrheit des bayerischen Volkes handelte. Dre
Durchführungder Reichsseietze rn Bayern batte sonst einen
Sturm Kerauibeschworen. der leicht ra falsche.
kommen wäre. Eine definitive Losung wird die Antwort
der bayerischen Regierung nicht bringen, aber sie wird den
Weg zu weiteren Verhandlnngen  offen. lassen. In
politischen Kreisen hofft man, daß Ge .Reichsregierungden
Weg zu weiteren Verbandlungen beickretten wird. da. auch ste
das grötzte Interesse an einer Beilegung des Konilikts brt.
Man ist allgemein der Ansicht, datz ein Komoromitz  ru-
standekonrmen wird, denn Bayern wird unbedingt darauf
bestehen, das, die Landeshoheit in den umstrittenen Fragen
gewahrt wird. Wie dieses Komvromitz aussehen wird. Gerat
abzuwarten. Andere Kreise wiederum, betonen, datz  mr
Entscheidung der Frage das Reichsgericht wird anseruien
werden muffen, und datz der anaekündiate Brief icherbauvt
eine Verschärfung der Lag« bringen w,rd. Die »N« e Berl.

Lage  zwischen Berlin und München n i Ä t denTatsachmi
entsriechen, ebenso wie es unrichtig sei. datz bereits im
Laufe des gestrigen Tages eine Antwort aus München ra
Berlin eingetreffcn sei. Sir betont, das, vorEnde derWoche
die bayerische Antwort. Nicht.zu erwarten ist Ver¬
handlungen. die teils inoffiziell, teils offiziell zwischen dem
bayerischen Gesandten in Berlin und Regierungsmitgliedern
oder von inoffiziellen Vertretern der Reichsregieruna in
München geiübr/ wurden, habe sich, immer em freund-
schaitlicher Grundton  gezeiga . der auch me nachge-
lassen habe. Man bellt, den Konflikt aus der !Welt ;tu
schallen, ohne das Reichsgericht anzurufen. Von ber baul¬
ichen Antwort an das Reich bezw.. von der Endgültigen
Losung der Svonnung hangt natürlich ““jfll ' lionserroeiterunk in Äcryern  jurairnnctt . oxt
fiere’ts H <t den Gegenstand zahlreicher Par .eibeiorechungen
bildet Man ist aber noch zu keiner Einigung gekommen.
Der Bauernbund der augenblicklich schon in der Regierung
rulliten ist soll geteilter Auffassung bezüglich der Koa-
litionserweiterung nach rechts icra und vor. allem auf d m
Standnunkt stehen, datz ein« Regierungsumbildung nickt vor
Erledigung der schwebenden Fragen WAbM dem Rmch»undZauern norgenammen werden soll. Em Te.l des -omrern
bundes iell stck auch iür die Wiederaufnahme der Demo¬
kraten in die Koalition . einietzen. Die Deutschnationale
Mittelvartci wird, wie wir von zuständiger Stelle boren.
de- bayerischen Volkevartei einige formulierte Fragen vor-
lmen die sich aus das Verhalten der Partei gegenüber der
Stellungnahme des Reiches zu der bayerischen VerordnungfeST sie Bayerische Volksoariet wird stck mit diesen
Frager! vermntlich. am heutigen Nachmittag rn .ihrer Frak-ti . ! -sjhuna beschäftigen. — Von einer Stübunfls-
n f t~i a n der süddeutschen Staate n.  rasbeioichere
Württembergs. Badens und Heffen̂ iür das bayerische Vor-mben ist in amtlicken Kreisen nichts bekannt. Alle Mit-
teilurgen hierüber dürften auf Kombinationen beruhen und
aus recht durchsichtigen Quellen stammen.

Die Hilfsaktion für die Lebensversicherungs-
Gesellschaften.

xrr  , r t.  R -rkin 1 Aua Der überroackungsausschutz
des Reibstag? bat"'heute die Frage einer Hilisa tion
iür dieienigen Le ben s v er i>i me r u n a s gesell  i cha i-
t e n bebanÄlt die durch Auslandsoervillchtungenra iraan--i->n- ^ bränanis gekommen sind. Insbesondere baichelt. e-.
Ä um erae Bewilichtung von 5 .Millionen Schweizer
kranken die bereits etzt zur Zahlung iallia^ aber noch NicktSranien. me oeee ev . . . . . Summe zu gun-

Der Einstedler vom Schreckhorn.
Hochgebiigsromanvon M. B. Hohenofen.

Rur Schönheit offenbarte sich, .ohne etwas rwn den
Gefahren zu verraten , die sich m all der Schönheit

entdeckten die suchenden Augen Hertas auch
kckon die Gestalt des Einsiedlers, der an dem Baum-
»fosten des Brunnens lehnte und dabei t»en Rucken
zukehrte Dieses bronzefarbene, scharf modellierte
Gesicht mit den blauen Augen und dem letzt rm
Sonnenlicht im Goldblond leuchtenden Haar war den1XSS WgZ-h-t. di-d-»TaMtzl
Hochgereckt war die imponiereiche Erschemung, dre mit
dieser Umwelt verwoben war.

Als sie näher an ihn trat, schien rhre auf den
Blatten gedämpften Schritte trotzdem gehört zu haben,
da er sich jäh und wie "ufgeschreckt umwandte. Sofort
aber erschien in seinen Augen wieder der stahlharte
Blick der ruhig prüfte und dem jede Leidenschaft
fremd zu sein schien. Nur ein kurzes Neigen bedeutete
wohl den Eruh Kr sie-

Aber da sprach sie schon mrt ihm.
Gestern geschah wohl nicht mehr, was gestern

schon hätte geschehen müssen. Ich bin Ihnen allen
Dank schuldig, der einer solchen Tat gebührt. .

Eine ungeduldige Bewegung des Kopfes fo.gte,
die abwehrte und zum Schweigen zwang: dann unter¬
brach er sie auch noch: .. . .

Wozu? Ich konnte Sie allein nicht zurucklassen,
wenn ich den Mod-raegger und den Bartsch über den
Gletscher holen wollte ."

Diese- schroff abweisend klingende Antwort Uber
rasÄte Herta Hillern derart, datz sie für die nächsten
Sekunden keine Entgegnung wußte. Aber entsprach
der Ton schließlich nicht auch der Erscheinung unb
bcm Menschen, als den sie rhn bisher kennen lernte?

So erwiderte sie schliehlich:
.Wollen Sie damit sagen, daß Sre m«h nicht ge-

— Neue Steuerkartengebübr. Für die AuÄtellung neuer
Steuerkarten oder Ersatzsteuerkartvn für Kraitiabmeuse und
Prvbefabrtkennselchenwird letzt nach erner Verfügung «es
ReichsMirrifters der Finanzen eine Gebühr von 3v M. er-
ho-ben.

— Vorsicht mit Verrechnungsschecken! Eine Kölner
Firma der Zigarettenfabrikation gibt GlgendenBericht. der
die Geschäftswell zur Vorficht bei der BerfendmW von
Schecken mahnt : „Am 1. Juli , abends kurz °.?* LJÄ *.
zwischen7 und 8 Uhr. legten wir einen gewöhnlichen Briet
an erne Kölner Bank in den Brieikassten Ecke Forsterstratze
mü> Gürtel in Köln. Dieser Brief enthielt einen Verrech-
NiungIcheck über 116 868 M. Bezogen war eme Bank tu
Frankfurt. Dieser Brief hätte am Blontag.. den 3. d. M„
rm Besitz der Kötner Bank fein müssen, ist iedoch bei dieser
Bank nicht ein»«troffen. Der Verreckmrngsscheck, welcher dem
Briet einlag, wurde aber bereits am folgenden Tag. dem
4. d. M.. vormittags gegen 10.Uhr. bei der Bank m Frankfurt
vorgezeigt und eingelöst. well der Stempel „Nur zur Der-
rechnmng" durch eine chemische Säure entfernt wordeit war
Wir selbst gelangten erst am 7. d. M. zu der Kenntnis, daß
unser Brief bei unserer Bank nicht eiMetrollen war. worauf
wir f-ofort der Frankfurter Bank wie auch unserem Kunden
dort selbst telegraphierten, den Scheck zu verren und nm
Mitteiluna 'ba.ten. oll er bereits vorgelegt ser. Wlr erbrel-
ten darauf von der Bank sowohl wie von dmn Kunden die
telegravbifche Antwort , der Scheck fei nock nickt voM.»eigt
und gefverrt. Erst am 16. d. M. erhielten wir Scyret-
ben der Frankfurter Bank, in welchem sie uns mlltellte. daß
ihre telegravhllche Mitteilung vom 7. d. M. aui eraem Ber-
ieben beruhe. Der Scheck fei bereits am 4. d. M.. vormi.tags.
bei ibrer Kaffe vorgezeiat und ordnungsgemäß eraselM wor¬
den Da es am 15.  d . M.. weil Samstag , ru war. ksnw
ten' wir erst am 17. d. M. die Bank in Frankfurt vsllonficb
zur Aufklärung der Angelegenheit auffuchen und dann er»
Anzeige beim Postamt erstatten."

- Studenten als Eisenbahner. Der Reichsverkehrs-
mtullter bat eine Verordnung erlaffen, datz Studenten der
Hochschulen und technischen Mittelschulen auf begrenzte Zeit
stnBetrieb der Reichsbahnen  zu Arbeitsleistungen zu-
gelaffen werden sollen, besonders in der Zeit des gllteiger-
ten Verkehrs und vermehrten Pevionalbedarfs. Die Studen¬
ten erhalten die Lohnsätze der ungelernten Arbeiter.

— Vom Nährwert und der Geschichte der Gurke. -.Süd¬
frucht vergebt, saure Gurke besteht", schrieb vor Jahren

-Kullu« Sstnde und batte keine Atmung, wie sebr er einmal
recht bebllten würde. Denn die Südfrüchte stnd vielen von
uns wirklich ..vergangen", und nur die saure Gurke Guns
treu geblieben, wenn auch freilich zu kleinen Primadorraen-
vreifen. Der Nährwert der Gurk« hangt in gewiffem Sran
immer davon ab. wie sie genoffenwird. An ffchist er näm¬
lich verhältnismähig gering, sobald aber die Gurke mit Brot,
wie überhaupt Dkehlgertchten. Fleisch oder Hulfenfruckten
zusammen gegessen wird, erhöht sich ihr ^ .b ŵertbetracht-
M Das kommt 'davon, datz ra den MraeralsGiien der
Gurke die basMen Bostandteile den Sauren gegenüber uber-
wiegen, während im Brot , den Mehllveisen. Fkystb usw-

datz stch diese ba'ftschen.Bestandteile
mit den Säuren zu wertvollen Näbrsalzen verbinden, indem
üe sie gleichseitig neutralisieren, werden also, wenn wir die
Gnrke fÄ ' einem Stück Brot oder Fletsch verzehren, aus
diese Wefie nicht nur die Säuren des Brotes durch die cllka-
lisch reagierenden Mineralltvfie der Gurke ausgeglichen,
.andern beide können sich jetzt ju kn ten Korner zugute
ommeuden Nährialzen verbinden. D̂ie Kultur der Gurke

reicht bis ins graue Mtertum »uruck. Sĉ n die Ägyvter
kaimten sie: im 4. Jahrhundert vor Ebristi Geburt züchteten
die Griechen bereits mehrere Sorten ferner Gurken, di« sie
mit Eisig und Senf zu kochen vAeatem uiG bei den Römern
war die Gurke fast noch mehr geschätzt. Man evmblt sogar.
Srfe Nero und Tiberins so^ leidenschaMiche§ urkeneffer
trowra. datz bei ieder Mahlzeit Gmken auf ibrem Tischsteben

Um für die kaiserliche Tafel mich nn . Winter
Gu-llen zückten zu können, hätte man d« Gurken ra fahr¬
bare mit Glimmer bedeckte Behälter gepflanzt, die nur bei
tormisem Weller ins Freie gefahren wurden, wahrend, man
sie nachts oder bei kühler Witterung ra erwärmten Raumen
tzielt In Deutschland hielt die Gurke erst -Gater ihren Eln-
zua Obwohl schon bekannt und merkwurdigerweiiie als
^Erdavh ll" oder ..Eickbavol". bezeichnet, wurde die Gurke im
Mittelalter noch wenig gezüchtet vom 16. Jahrhundert ab
iedoch auch bei uns geschätzt und geüfl̂ t . und sowohl die
frische wie auck die saure Gurke geboren heute zu unseren be¬
liebtesten NutzirÄchten. „ ^ ^

- Die Schlaflosigkeit «nd ihre Bekämpftzng.. Im Nack-
latz des bekannten Wiener Gelehrten Dr. Moritz Benedikt
wurde eine Studie über die Schlaflosigkeittgefunden̂d^

holt hätten, wenn die beiden Führer nicht bei mir ge¬
wesen tööten?'"

Sein Blick wich ihr nicht aus:
„Ich tat nichts Kr Sie allem ; es besteht daher

keine" Veranlassung zu einer besonderen Erörterung.
„Aber für mich allem verzichten Sre aus Ihr

Zimmer und auf Ihr Bett . Wenn Sie schon mcht
zugestehen wollen, daß Sie mir das Leben retteten
und meinen Dank beanspruchen können, so haben Sie
immerhin aus diese Bequemlichkeit um meinetwillen
verzichet. Den Dank können Sie also doch nicht ab-
leljttfctt."

So abweisend wie vorher, fast derb klang ihr
daraus die Antwort entgegen:

Mir wird die Welt immer gleichgültig sem, die
des" Glaubens ist, daß jede Tat um irgend emes
Dankes willen geschieht."

„Warum sagen Sie mir das in dem Tone? Daß Sie
nichts um eines Dankes willen tun, das weiß ich.
Aber Sie vergessen dabei etwas anderes, daß der
Dank auch aus einem anderen Grunde als nur um
der Dankesphrase willen gegeben werden kann.
Wenn ein Irrtum vorsiel, dann liegt er nicht der

auf bin. datz dies Übel in Dwtchlaick. ÄterreE û tttlSE
weit häufiger vorkommt als ra England. Frai^ erch uns
JMliem Er erwähnt den ckaiakterfftischen Fall des beruGn

Wiener Arztes Rokitansky ^ r ^ e sanzen NE
rauchend und kcrrtenspielend mtt feiner Eattiinveroraw^
dte ibn in seltener Amovierung betreut«: imb mtt. *&m■
WwWe nickt schlief. Das von ihm gewählte Mittel naw^
ltcker ZelltteuLins gehört freilich zu den schlechtesten: nichtig
Kd °Ei ẑ ttn ^ n. lieber das Übel durch emmge Zell»
ertragen, als durch FEcM dm Schtar suechwiiwemdenn wer feine Agmoni« (SchlMostskeM Gs wer°«n
'darf weder durch Arbeit noch durch Zmitreuung < ^
schlaflose Zeit binüberkommenwollen. Don dem Gebrauw

SSSillS “«rt®-KM »»» "Jlotiraraw

LÄ SchD ^ ManHk °an 2 ^ g?2Ln N^ rung f °.

bei alt geworden und haben nebstdem llutzeroroenrnwe

Der Zimmergarte» im August. Genau wie Gi Tusi

AWÄ!

ö derem Ruhezeit nun vorüber ist. roerden. vervitamt.
Stark durchwurzelte GewäMe. so Mr den Wraterslor ^stimmten ChrqianthemeN. sind zum letztenmal »u venetzem
Pelargonienstecklragekönnen gesteckto)efdm- Don
Minen Gewachsen können ebemalls noch Stecklinge® erlMk'- .gesteckte und inzwischen bewurzelte werden
llLG ' iäE 'äe ĝ^ ilamt Meist erschein̂ im Laus
des Monats die neuen Blumenzwiebelverzeichn.ffe. wer
Zwiebeln kauten will , bestelle rechtzeitra

Aus dem Vereinsleben.
« Der Mannergesangverein „T o n c e t  b i a“ hielt am 11. InU j»

Nerarnslokal seine erste Eeneralversamminng ab. Der ^ahreÄierichtdes
1 Vorfttzenden Herrn Baumeister Wer; gab ein erfteullches Bild üoer das
„i>,»iani-ns Bereinsrahr. Die gesanglichen Leistungen machten gute Fort-
S ul* 2132 ». wurden °. n Publikum >md Presse Sutzerst günstig
KcUt Der Posten des 2. SchviMbrers wurde Herrn Schreiber uber-
tlaaen sonst verblieb der alte Vorstand. In die Vergn-gungsk-mmlssion
wurden die" Herren Adolf Klarmanu. Bonn, Eötz Fey. Brieger, Wals,
Schweitzguth und Carl Silbereisen gewählt. An Stelle der Stimmführer
Diesenbach und Karl Keller wurden die Herren Floß und Henkel bcsnmml
Die Rechnungsprüfung übernehmen die Herren Heinrich Klarmann, Gütz
und Brteqer. Am Samstag, den 5. August, findet im Restaurant Rhem-
höhe tBiebricher Allee) -in Familienabend statt. Freitagabend rst Se°

jcigfcobc. ^ uHb  Sportabteilqng des „M an nertur uv er e i ns
Wiesbaden"  veranstaltet am Samstag, den 5. August d. I -, in dem
Vereinsheim. Platter Straste 18, sein diesjähriges Sommeomachtsest. ver.
bunden mit humoristischer Unterhaltung und Tanz Anfang 8 Uhr abends.

* Der „S chu b e r t b u n d" hält am Sonntag, den 8. August, in
den Lokalitäten des Restaurant „Neues Schiihenhaus" hinter der Fasaneri¬
sein diesjähriges Sommerfcst ab. Anfang nachmittags 4 Uhr.

^ ^Diese Antwort mochte der Einsiedler jetzt nicht er¬
wartet haben, denn Herta Hillern erkannte m dem
kurzen Aufblitzen seiner blauen Augen die plötzliche
Überraschung: schärfer ruhten nun die Augen aus
ihr. als wollten sie nochmals nachprufen, ob sie sich
nicht geirrt hatten

Dann sagte er langsam. a n --
Berzeihen Sie . datz ich das vergessen habe

"Zu verzeihen Hobe ich dabei nichts, wenn Sie nur
den' ^Willen anerkennen. Mehr' kann ich emem
Manne, wie Sie es sind, doch nicht geben als ern Wort

t»at , als schnitte sich die Falte zwischen den
buschigen Brauen noch lleser ein ; dabei wurden die
zusammengepreßten Lippen ganz schmal. Der lerchtc
Wind strich über sein Haar. Luckartlg schobeni sich

seine Schultern etwas hoch und dabei antwortete er:
„Nimmt einem der Dank nicht die Freude am

selbstlosen Geben? Ich kann an allem nichts finden,
das so vieler Werte wert sein könnte."

„Sie wollen noch immer .nicht vergessen, daß
eigentlich nur mein Eigensinn oben in den Wänden
der Schreckhornspitze die Veranlassung war, daß Sie
sich selbst einer Gefahr aussetzen mußten. Damals
hätte ich schon die Überlegenheit anerkennen müssen,
die sich auch bestätigte. Sie haben recht. Ich benahm
mich damals wie ein Kind, das nur an sich und seine
Launen denkt. Daß ich deshalb die Tat nicht ver¬
diente, wollten Sie mich Khlen lassen."

„Sie sind nicht die einzige, die hier heraufkommt,
und damit eine Sportbefriedigung erreichen will ."

Wieder klang aus seiner Antwort ein abweisen¬
der Ton. „ _ . . . . .. . . ,

Sie ' sehen wohl m allen Feinde, die sich mit
diesem Verlangen in die Berge begeben?"

„Das sind Feinde, die nur einer persönlichen Be¬
friedigung nachjagen, die nur Gipfelstürmer sind, um
für sich Sensationen zu sammeln, Kr die diese Welt
nur ein Sportplatz ist."

„Deshalb Ihre Ferndschast gegen mich von dem
ersten Begegnen an ?"

Was treibt die Frau zu dieser Einsamkeit?"
' Kann ich nicht auch die Augen haben, die hier die

Schönheit suchen? Müssen Sie alle nach den Vielzuvielen
messen'̂ Haben Sie denn nur Enttäuschungen er¬
lebt daß Sie an nichts anderes mehr als an Be¬
gierden und Sensationen in jedem Menschen glaube«

^ "^Es reizt doch alle .nur die Gefahr und das
prickelnde Bewußtsein, diese starren Riesen, die alle
Lästigen nicht abschütteln können, bezwungen ä«
haben um unten in irgend einem Salon oder DiniwV
raum zwischen dem letzten Gang und dem Nachtisch
in der Gesellschaststoilette von einem nerve^
kitzelnden Abenteuer interessant plaudern zu können.

lS-rffetMigi»t»t4
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Die Reichsflagge auf btm Rhein.
wd . Worms , 1. Aug. Nach einer von der Interalliierten Rheinland-

kmamission für das besetzte deutsche Gebiet genehmigten Reichsoerordmmg
ist den auf dem Rhein und Main verkehrenden Fahrzeugen das Führen der
deutsch-republikanischen schwarz-weiß-roteu Handels - und Schiffahrtsflagge
geattet , d. h. die schwarz-we!tz-roten Fahnen müssen in der inneren oberen
Ecke die Farben Scknvarz-Rot -Eold zeigen. Gelegentlich einer am 18. Juni
in Worms abgehaltenen Regatta hatte die dortige Rudergefellfchast vom
zuständigen Kreisdelegierten die Erlaubnis erhalten , das Ufer und die
Zuschauerfahrzeuge festlich zu flaggen , jedoch nicht mit den alten Reichs¬
farben Schmviz-Weitz-Rot . Diesem Verbot zuwider führte ein mit Festteil¬
nehmern besetzter, im Rhein verankerter Dampfer aus Ludwigshafen am
Heck die schwarzeweitz-rote Fahne ohne die republikanffchen Farben . Der
verantwortliche Schiffsführer wurde deshalb wegen Vergehens gegen
Art . S der Rhetnlandsverordnung Nr . 30 zu 3000 M . Geldstrafe verurteilt.

Da» Koblenzer Automodilunglück.
fpd . Koblenz . 2. Aug. Zu dem schweren Automobilunglück bet Ehren-

breitstein , dem drei Menschenleben zum Opfer fielen , wird noch gemeldet,
datz es sich um einen amerikanischen Wagen handelte , der mit Soldaten
besetzt war , sehr schnell fuhr und dadurch das Unglück herbeiführte.

»

— Biebrich a. Rh-, 2. Aug , Die Leiche des am 24. Juli am groß-
herzoglichen Schloß Hierselbst in den Rhein gefallenen Schülers Franz Roos
von hier ist in Braubach gelandet worden.

kpd . Frankfurt a. R . . 2. Aug. Der Magistrat hat sich mit der Ent¬
fernung des Standbildes Kaiser Wilhelms I . aus dem Bürgersaal einver¬
standen erklärt und die Aufstellung der Marmorbüste im Kaiserfaal ge¬
nehmigt . — In der philosophischen Fakultät haben sich Dr . Viktor Ehren¬
berg für alte Geschichte und Dr . Helmut Hatzfeld für romanische Philologie
habilitiert.

kpd . Hanau , 2. Aug . Reichstagsabgeordneter Eugen Kaiser  hat
gestern austragsweise die Verwaltung des Landkreises Hanau übernommen.
Der bisherige Sandrat Dr . Voigt  ist zm Privatindustrie übergegangen.

wd . Geisenheim, 2. Aug. Die beiden hiesigen Zeitungen „Seisen-
heimer Zeitung " und „Geisenheim« Lokalanzeiger " wurden vom 1. August
ab zu einer . Zeitung verschmolzen. — Die „Hamburger Zeitung " ging durch
Kauf in den Besitz des „Taunusboten " über.

fpd . Fulda , 2. Aug. Aus der Wallfahrtskirche auf MariwGhrenberg
haben in einer der letzten Nächte Einbrecher eine Muttergotteskrone , einen
vergoldeten Rosenkranz mit großen silbernen Münzen , Zinnteller und
andere Wertgegenstände geraubt.

in einen Sumpf geschleudert und war sofort tot . Seine Gattin , ein Fahr.
^ ® >a “ffenr wurden schwer verletzt.

157‘ « bestauben verunglückt. Das schlechte Wetter , das bisher in
We^ und Mitteleuropa herrschte, hat kürzlich einer großen Anzahl von
-örrestauben das Leben gekostet. Wie alljährlich wurde auch Heuer aus
Anlaß der belgischen Rationalfeier ein Wettflug von Tauben veranstaltet.
Man ließ die Tauben — es waren 1578 Stück — in Dax in Frankreich
mlsilregen . Das Ziel war die 8g» Kilometer entfernte belgische Stadt
7,0uvm. Dieses Ziel erreichte aber bloß eine einzige der aufgeflogenen
«rieftwaben . Alle übrigen hatten den Kampf mit dem einsetzenden Regen
und Sturm aufgeben müssen und waren zum größten Teil zugrunde ge¬gangen.

mt einen K- ssenboten. Aus Aspang wird gemeldet:
Ms  der 50 Jahre alte Beamte der Paulinenwerke , Vaslawitschi , mit den
uyjnen der Arbeiter im Betrage von 11 y,  Millionen Kronen von Aspang
nach Zobern ging, wurde er von Wegelagerern angefchossen und ausgeraubt.

us etst Wen  E der Beute die Flucht . Der Überfallene , der einen
«chuß im Rücken hatte , wurde in das Allgemeine Krankenhaus nach
Wiener -Neustadt gebracht.

Rußland bekommt feinen Wutki wieder . Genau 8 Jahre nach dem
bei Kriegsausbruch erlassenen Alkoholverbot wird der Wutki in Rußland
wieder seine offizielle Herrschaft anireten . Am 1. August erschien die Ser«

t ^ Verkauf von Wutki steigibt . Der gesetzlich vorgeschriebene
Alkoholgehalt , der vor dem Kriege 40 Proz . betrug , ist nach der neuen
Verfügung auf 38 Proz . herabgesetzt. Herstellung und Verkauf bleiben als
Monopol dem Staat Vorbehalten.

Morgen-Ansgabe. Erstes Blatt . Sette 8.

Handelsteil.

Sport.
* Motorradrennen aus der Opelbahn . Der Gau 9 Frankfurt a . M.

B. D. R. hielt am Sonntag auf der Opelbahn Rad- und Motorradrennen
ab. Das Rennen über 15 Kilometer mit Vorgabe sah den Wiesbadener
Georg Mep , der als Malmann startete , auf N. S . II . als Sieger . Er-
s-bnisse: Hauptfahren , 150» Meter , Endlauf : 1. Walkenhorst , Darmstadt,
2. Schwalbach, Frankfuirt 1 L., 3. Fritschle , Frankfurt . 31 Fahrer in den
Verläufen ausgeschieden. — Vorgabefahren , 1500 Meter : 1. Kunnas,
Frankfurt (160 Meter ), 2 Müller . Frankfurt (158 Meter ), 3. Maier,
Frankfurt (150 Meter ). Npl. 36 Fahrer . — Punktefahren , 4500 Meter:
1. Walkenhorst, Darmstadt , 2. Schwalbach, Frankfurt , 8. Mesch, Frankfurt.
— Vorgabefahren für Motorräder , 15 Kilometer : 1. Georg Mey Wies¬
baden 3.41 7 PS ., N. S . IX. (Mal ). 2. Betiner , Wiesbaden 4 PS -,
N- S . XI. (1500 Meter ) , 3. Heinrich, Frankfurt (1500 Meter ) . In rasender
Fahrt holt Mey seine Vorgaben und siegt überlegen . — Vorgabefahren
für Motore , 30 Kilometer : 1. O. Glöckler, Frankfurt (0) , 4 PS . N. S . 21.,
2. Vollmer 3.8 PS . N. S . 21., 1 Runde zurück (3000 Meter Vorgabe ), 3.
Mey 7 P8 ., N. S . 21., ly,  Runde (0). Meys Motor gibt Fehlzündungen
und Glöckler siegt sicher. — Dauerrennen mit Motorführung , 30 Kilometer:
1. Heinrich Knappke, Frankfurt 34:23, 2. Möser , Frankfurt , 3. Reichert,
Frankfurt.

Neues aus aller Welt.
Ein gefährlicher Raubmörder verhaftet . In Dresden wurde ein Mann

verhaftet , der auf einen Polizeiwachtmeister zwei Schüsse abgegeben und
diesen schwer verwundet hatte . Der Verbrecher wurde als ein Mann
namens Blume festgestellt, der durch weitere Ermittelungen zweier Raub¬
mordüberfälle überführt wurde . Blume gestand, daß er am 3. März 1918
in Berlin den Eeldbriefträger Weber und die Zimmervermieterin Rühle
und am 2. Januar 1919 den Eeldbriefträger Lange im Hotel Adlon zu
Berlin ermordet und beraubt habe.

Ein neuer Diebstahl in der Berliner Staatsbibliothek . In der Ber¬
liner Staatsbiliothek , die 1921 durch aufehenerregende Jnkunabeln -Dieb-
stähle (Erstlingswerke , Bezeichnung der ftühesten Erzeugnisse der deutschen
Buchdruckerkunst) heimgesucht worden ist, wurde laut „B . Z." ein neuer
Tiebstahl bemerkt. Dieser betrifft ein besonders wertvolles Buch aus dem
Beginn des 16. Jahrhunderts . Das Werk ist offenbar von einem besonderen
Sachkenner aus dem Sammelbande der Bibliothek herausgeschnitten wor¬
den. Von dem Diebe fehlt jede Spur.

Todesfahrt im Automobil . In Dörgenhausen bei Hoyerswerda er¬
faßte beim Bahnübergang ohne Schranke die Maschine eines Sonderzuges
da- Automobil des Fabrikbesitzers Schnabel aus Spremberg . Dieser wurde

Bie Lage am Metallmarkt.
Der deutsche Metallbericht der Metall- und Rohstoff-

<j.  m . b. H„ Berlin , vom 24. Juli bis 29. Juli besagt : Wäh-
rend . am Anfang der Woche einigermaßen für die Preis-
entwicklung sichere Unterlagen festgelegt werden konnten,
obschon das Geschäft im großen und ganzen nicht sehr leb¬
haft war . da sowohl^Käufer wie Verkäufer angesichts der
unsicheren Verhältnisse starke Zurückhaltung ausübten,
war bei dem weiteren beispiellosen Marksturz , der am
^ -b - r Woche eintrat iedes Bild über die weitere Preis¬
gestaltung vollständig verloren . Angesichts dieser Situation
gingen die Metallpreise sprunghaft in die Höhe . Man
tappt völlig im Dunkeln, und es ist unmöglich , sich über die
weitere Entwickelung des Metallmarktes ein Bild zu machen,
es besteht jedoch kein Zweifel daß der Metallmarkt auf

i? Entwicklung des Devisenmarktes reagiert . Auf jeden
rall ist besondere Vorsicht zurzeit angebracht , denn so lange
der Konflikt mit Bayern nicht beigelegt ist , und noch keine
Entscheidung über unser Stundungsgesuch getroffen wor¬
den ist , ist die Gestaltung des Markkurses und im Zu¬
sammenhang damit des Metallmarktes unabsehbar.

. Per.. Altmetallmarkt zeigte in ebenso wildes und un¬
gleichmäßiges Bild wie die Neumetalle ; und es ist auch
hier unmöglich , ein genaues Preisbild wiederzugeben , da
sich die Preise beinahe stündlich ändern.

. Die bezahlten Preise der letzten Woche waren unver¬bindlich wie folgt:
Elektrolytkupfer Hüttenrohzink bk. 87.—bisM. 71.__

webara M. 158.- bisM. 192.- Remeltedzink M.50.—bisM. 59.—Raffmadekupfer Hütten-Weich- -
99% . . . M. 14°.—bisM. 180.— blei . M. 55.—biaM. 62.—

Keinmekel Hartblei, je
98/99% . . M. 305.—bisM. 360.— nach Qualität M. 50.—bisM. 60.—Hüttenaluminium Antimon-
98/99% . . M.205— bisM. 230— Regulus . . . M. 55.—bisM. 65—

Zinn,Banka od. Quecksilber. . M. —.—bisM. _Austral. . . M.S55.—bisM. 410.—
Lötzinn 30o/» M. 150.—bisM. 17Ü— Alles per kg

Edelmetallpreise:
Platin!. . M. 1326.—bis M. 1400.- Gold . . . M. 325.—bis Mk. 366-
Silber. . M. 11.—tbis M. 11.70 Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
Bl. 7. bis 5. 8. 2000 M.

Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten , bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag:
Altkupfer. . M. 135.—bisM. 145.— NeueZinkabfälleM. 44_bis II. 52.—Altrotguss . M. 100.—bisM. 12a — Zinkzünder-
GussmessingM. 72.—bisN. 85.— legierung . . M.4?.—bisM. 50.—
MessingspaneM. 65— bisM. 80.— Altblei. M.44.—bisM. 50.—
Me t« n,? blech- AluminiumabflUlo
.fS 9 - • • M. rn - bisM. 120.- 98/39% . . M. 150.—bisM. 170.—Altzink . . . M. 42.- bisM. 48.— Alles per kg

Industrie und Handel.
wd. Brown und Bovery. A.-G. in Mannheim . Die ordent¬

liche Generalversammlung , in der 188 837 Stimmen ver¬
treten waren , setzte die Dividende auf 15 Proz . fest und
genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um 35 Mill
Mark Stammaktien auf 175 Mill. M. Stammaktien neben
35 Mill. M. Vorzugsaktien . Die neuen Aktien übernimmt
das Werk Brown Bovery. A.-G., Baden (Schweiz ) zu 300

Proz. mit der Verpflichtung , die Kosten der Kapitab-
erhohung zu tragen . Die Aktien sollen durch die Werke
“eJ" Gesellschaft den Aktionären derart angeboten werden,
daß auf vier alte Aktien eine neue entfällt , wobei sich der
Ausgabekurs auf ungefähr 330 Proz . stellen wird . Nach dem
der Versammlung vorgelegten Geschäftsbericht erzielte die
Gesellschaft aus Fabrikation , Wertpapieren und Beteili¬
gungen einen Bruttogewinn von 96.37 Mill. M. Es verbleibt
ein Vortrag von 126 420 M. Die Nachfrage nach den Erzeug¬
nissen der Gesellschaft war außerordentlich rege.

wd. Benz u. Co., Rheinische Automobil - und Motoren¬
fabrik , A.-G., Mannheim. Die ordentliche Generalversamm¬
lung. in der 61 Aktionäre mit 38 083 Aktien mit 81 496
Stimmen einschließlich der Stimmen der Vorzugsaktien ver¬
treten waren , genehmigte einstimmig die Anträge der Ver¬
waltung und setzte die Dividende für das erhöhte Aktien¬
kapital auf 15 Proz . (6  Proz .) fest . 2 Mill. M. wurden an die
Prüfungs - und Versuchsanstalt und 5 Mill. M. an das Werk¬
erhaltungskonto überwiesen . Der Verwaltungskörcer
funktioniere gut und an Aufträgen mangele es nicht , so daß
das Werk noch auf lange Zeit vollauf beschäftigt sei . Zu
dem Verkauf der Abteilung „Stationäre Motoren“ erklärte
der Vorsitzende schließlich noch, daß die Verkaufs¬
bedingungen erfüllt seien . Die Abteilung werde unter einer
neuen Firma geführt und man habe sich von dieser Ab¬
teilung getrennt , wie er hoffe , zur beiderseitigen Zu¬friedenheit.

W.T.-B. Berlin

Holland.
Bnenos -Aires • • .
Belgien.
Norwegen . . • .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Finnland . . . . .
Italien . . . . . .
London .
New-York . . . .
Paris
Schweiz . . . . . .
Spanien.
WienfDtäch.-Oest.)
Prag.
Budapest.
Sofia.
Japan .
Rio de Janeiro . .

Berliner Devisenkurs3.
2. August Drahtliche Auszahlungen für:

1. August 1922 2 Aug
Geld Brief Geld

24818 .90 24881 .10 29520 .40
232 . 12

4993 .75 5006 25 5932 .55
10786 .50 10813 50 12983 .75
13687 .85 13717 .15 16 79 .35
16679 . 10 16720 .90 20174 .75

1318 .30 1331 70 1657 .90
2921 .30 2928 .70 3515 .60
2856 .40 286 .60 344 .85

643 .19 644 .81 776 .52
5293 .35 5366 .65 6267 . 15

12253 .35 12290 .33 14981 .25
9987 .50 10012 .50 12209 .70

1 .33 1 .37 1 .23
1578 .— 1583 .- 1872 .65

31 .36 31 .44 31 .96
395 .50 396 50 459 .40

374 .50
107 - 6

Briet
22579 .60

282 .87
5947 .45

13016 .25
16520 .65
20225 .25

1662 .10
3524 .40
3451 .15

778 .48
8282 .35

15018 .75
12240 .30

/ 1 .27
1877 .38

32 .64
460 60
375 —
108 .14

Offenbaeher federwaren
kaufen Sie am billigsten, bei reichster Auswahl

Nerostrasse 8.
Kein Laden! Keine Personaispesen!

Offenbacher Leder waren -Vertrieb
Frlfz Donsafb 742

Pie Morgen-Ausgabe «nrfatzt« Seiten.
Hauptschrtstleiter : H. L e I t s ch.

V« antwortlich für den politischen Teil : H. Lekisch : für den Uratt,
battmtgeteü : 8 - Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil , sowie
Gerichrssaal und Handel : I . D. : F . Günther:  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dornauf.  stimtlich in Wiesbaden . ^ U
Druck u. Verlag der L. Schellen  berg ' ichs-r Vnchdruckerei in

LiflFPRßlN für die  Jugend zur Kräftigung und den Aufbau des schwächlichen Körpers;
LIbIIHI  auch für alle Kinder , die in der Entwicklung zurückgeblieben.

Freitag , den 4. August, vormittags
9 Uhr. versteigere ich öffentlich freiwillig auf
dem Stamme , am Geisberg , neben dem israelit
Friedhofe etwa

IMMMlWMW
und zwar : Aepfel . Birnen . Zwetschen , Mira-
bellen. Reineclauden , bl. Pflaumen und etwa
16—18 Ruten Kartoffeln gegen Barzahlung.

Besichtigung % Stunde vor der Versteigerung.
Sammelplatz : Schöne Aussicht. Ecke Flotowstr.

Wiesbaden , den 1. August 1922.
Budesheim »Gerichtsvollzieher
Wiesbaden . Seerobenstraße 14.

Sts&e o. IL Men
ANunmlatoren. Kehrichtbüttsn. Oelfaffsr.
^lSfer. Einmachkrüge. Saftflaschen zu verk.

Acker
Aellritzstr. 21. - Tel. 3830.

durch Schimmel u. 6ärting
werden alle für den Winter

I eingemachten Früchte
sicher geschützt , wenn,

man sie mit
Dr. Oetker’s

Einmache-Hülfe
einmacht. Dies ist das einfachste,
billigste u. trotzdem ausgezeichnete

Verfahren.
1 Päckchen von Dr. Oetker’s Einmache - Hülfe
genügt, um 10 Pfd. eingemachte Früchte. Gelee.
Marmelade Fruchtsäfte, Gurken usvu, haltbar

zu machen.

Rezepte zum Elnmacnen umsonst In den GeschäftenI
Wenn vergriffen, schreibe

man eine Postkarte an

Dr. A. Oetker,
Bielefeld.

F72

MaintalkoHlen
markenfrei 712

liefern Zentner- und fuhrenweise
Rhein . Kohlen - St  Brikettwerke

G. m. b. H., Ludwigshafen.
Generalvertretung für den Brückenkopf Mainz:
A. Huggenherger &Co-, G.m.b.H.
Telephon 3232 Wiesbaden Gutenbergplatz 2.

Reelles Möbel -Geschäft
Empfehle mem reichhaltiges Lager in Speise-,

Herren-Schlafrinnnern und Küchen sowie einzelne
Schranke. Chaiselongues , Sofas , Klubgarnituren,
Matratzen, Deckbetten, Kiffen ufw. zu den bekannt
billigsten Preisen.

Anton Maurer , WeilMimister,
Dotzheimer Straße 49._

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung)

Blut-,
Urin-Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No

Syphilis-
Behandlung nach den
neueste » wissensehattl.

Methoden
ohne Berufsstörung
3 et  gegen Einsend.- - — ~ V- gcgcu X-4AAvon Mlfc. 14 .— diskret verseht.

Spei-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. M., Bcthmannstraeso 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr



Anerkannt
mäBigst berech¬

nete Preise.
Dauernde
Garantie

Vorbildlich
vornehme Formen,

gediegenste
Verarbeitung
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Nutze dein Herdfeuer ! ^
OK

Erbsensuppe durchgerührt,
2) azu Schweinefleisch serviert,
Sättigt und schmeckt wunderbar*
fßis die Srbsen weich und gar *
*&ut ffersil *) zu gleicher Zeit
Wacker seine Schuldigkeit.

Ml

*) Zersil ,das selbsttätige'Waschmittel,reinigt,bleicht und desinfiziert
dieWäsche ineinmaligem kurzen Kochen u.bringt durch lMitbenutzung
des täglichen Vierdfeuers für die Wäsche größte Kohlenersparnis.  »

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

»Bfi
Haus « o . Posf-

anseliluss . 684

Mi  lihlei-1!.Bis» f
Yerkaufsb ra ' iecbac'en, Gutenbergplatz2, iß . 32oz.

liefern Saarboblen , markenf rei
Waggon-, fuhren - u. zentnerweise , zu Original¬
zechenpreisen , Beslel ungen werden Gutenberg-
platz2,Fa Huggcnberger&Co.,G.m.b.H.,ange ommen.

nur
per
Ken
fchre
klar
und
Frie

lösen wrll, überzeuge sich ln meinem
Tapetenges -häft von den großen
wirtscha tlichen , künstlerischen u.
hygienischen Vorzügen der Tapete.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6 » 662

Sie staunen
fikev die tiohcii Preise

welche Sie erzielen für

t*.
i>e!k<Hst &nde.

flaftti » Zahngcblsse,
Srirssites?

Hinnenberg
Langgasse SS

TeL 6595/96. Tel. 6595/96. Zirkus Henny!
Heute Donnerstag , den 3. Augu t,

rbends 8 Uhr:; ueuua o um •

Srsbs DoltanunleHuna
mit dem neuen

Sensations-Programm.
Zu dieser Vorstellung hat jeder Herr
das Recht von Haler e ) is einschl.
Sperrsi z eine Dame frei einzufü ren.
Kinder unter 12 Jahr . zahl , halbe Reise.

Täglich ab 10 U r ununterbrochen
Raubt erschau , 10—12 Uhr Probe.

Vorverkauf : Zigarrenhaus G. Meyer,
Lariggasse 26 u. Taunus tr . 4, Tel . 451,
und ab 10 Uhr ununterbrochen an den

Zirkuska -sen.

Paul

ms ,
§M

r.Scbtk, Aiigenarzl,
Rheinstraße 81

verreist

in der

GotdanfeaufsteUe
L. Schifter,

Jtirehgasse 50,’
Urillanteia

gegenüber Kaufh. Blumenthal. Telephon 4394.
Eing . gr . Tor . Ungenierter Verkauf.

Gold-, Silber- und Platingegenstände.
Bestes Renommö!

Juwsien-Änkaufste'le Brigosi
Grabenstraße 5. — 1. Etage.
Handelsgerichtlich eingetragen.

Leere starke
Kisten

34 SOer und 11 30er.
einmal gebraucht. abrug.
Pr. 3 Mk. vro Flafchen-
Jnhait.

Edmund Schmttz.
Adolfsallee 11. Nernr . 1.

im August.

Leghühner, zerlegb.
»  Ställe , Brutofen,

Knochenmühlen
den Eierertrag hev.,

Geräte ufro. Geflügelhof i.
Mergentheim 522. Preist , fr.

HM
WaHialla . | Staats -Theater.
Heute letzter Tagt

Hetmg fortan

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -Stnzüge,
Röcke, Hofen, Stiefel , Schuhe, Wasche,
Koffer, Ferngläser , Photo - Apparate,
Ausftellsachen, tonst. Eebrauchsgegxnftande.
Mff" Zahle die heften Preise ! "MG

Bahn , Goldeasse 15.
Bitte auf Namen Bahn achten!

Bitte ausschneiden!

Herrschaften!
Kaufe

Brillanten , Perlen und Juwelen gegen sehr hohe
Prei 'e. Wa gmann » Saalgasse 38. — Tel . 2654.

in ihrem neuest ., groß.
Lustspiel in 5 Akten.
Sie und die Drei

In der Hauptrolle:
Henny Porten.
Labyrinth des Grauens
Drama in 6 Akten
mit der bildschönen
Lude Poraine

Kleines Nans.
(Resident . Tbeai ; ' t

Operetten <Gastspiele unter der
Direktion Theo Bachenheiiner

und Fritz Voigt.

MOriulnen-üonM
Louusrstag . 3. August.

Vormittags 11 Uhr
bei geeigneter Witterung 4
Konzert der Orchester- ,

Vereinigung
in der Koclibrunnen- Anlage , j

Leitung : Kapellmeister
W. Haberland.

1. 0r ü n die Ferne , Marsch
von Döring.

2. Ouvertüre zur Gperettt
„Band :teastreiche “ von F.
v. fcjuppd.

3. Mein Traum , Walzer von
E. Waldteufel.

4. Finale aus der Oper Lohen-
grin ' von R. Wagner.

5. Ein Opern - Album , Pot*
pourri von A. Schreiner.

6. Marsch von Nowowiski.

f. K>
arheiOff.

sSmhMs-Kylte

Kaufe als fadimunn
|Kinephsn

T.iunusstraßa !.

ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold -u.
Silbersadi ., Ketten , Ringre , Besiedle,
Sdimudtsadi ., Zahngebisse , Dublee
und dergLJ ’ MtfMbll gewissenhaft u . zujeon-wie bekannt ■_ _ kurrenzlos hob . Preisen.

Gold- und Sübeisdimiede-̂ Erkstatt NI. Schäflein
Obere YYebergasse56. (Christi. Firma). Tel. 150b.

Bitte genau auf Hausnurnm r 7.u achten.

bin ich in der Lage, für

SB -, Mn - ll. MWWWi!
in jedem Zustand, sowie alte Gebisse
und eins . Zähne die höchsten Tages-

preise zu bezahlen.
M. Ebbe, Moritzstraße 40.

Telephpn 2822.

Der 2teil des großen
Sensationsfilms

Dr . Mafcwse
der Spieler.

Ein Spiel von Men¬
schen in unserer Zeit

in 6 Akten.

Ich suche von Herrfchaftshäusern

Me getrogene Mim.« nie!u.Anzüge
I 3 zu hohen Preisen zu lausen.

El. Blobel, 13  Goldgasse 13
Eingang im Hof.

Achten Sie bitte auf Nr . IS.

Goldene u.silberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

ML Heine , Wettritzstratze 4.
eamiiiöju Mo ! ImusMiei!!

Chaplin beitaa Me?».
Groteske in 2 Akten m.
Charly Chaplin.

Wegen des starken
Andranges zu den
Abend -Vorstellung
wird gebeten , auch
die unverkürzten

Nachmittags - Vor¬
stellungen zu be¬

rücksichtigen.

Donnerstag 3. August.

Hannerl.
sDreimäderlhaus , r . Teil .)

Singsviel in 3 Akten von Dr . A.
M . Willner und Hein , Reichert.

Musik von Franz Schubert.
Spielleitung : Th . Bachenheimer.
Musik . Lig . : W . Bachenh imer.
Baron Schober . Kurt Waiden
gohanna , d. Frau . Agnes Halm
stannerl . . . . Ellen van Kam
rfranz . A .Schwer
Georg . Klein Schaaf
Christian Tscholl . . Fritz Doigt
Baron Sans von Gumpenberg

Theo Bachenhestner
Brücker . Seit , « iünet
Srou Stumpf . . Lotte Weghch
Helene , d. Tochter . Karin Holm
Erästn Oroscp . Agnes Echin
Komleil - Aranka . deren illtchte

Käthe Boettichec
Polizeirat Nornotm,
* ' Hans Bernhäft a . G.
Riedinger g, . Erich Schmidt
Kupelwieser g- • • Jf - Mül er- - s - . . Karl Vogler

2 Walter Schmidt
R. Gäbe!

Donnerstag , 3. August,
Ahonnements-Konzarte.

Ausgeführt von der Orchest «**
Vereinigung der Ortsgrupp«

Wiesbaden.

Vruneder
Obermüller
We dervise ucl
Haslinger 3 Wilhelm Vötlks
Mali . Mädchen bei Schober

Kacbmittags t illdr:
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Einzug der G.adiatoreBi

Marsch von C. Fucik.
2. Ouvertüre zur Oper ,,D»

Stumme von Fortici ” von
D. F . Auber.

3. Fä itasie aus der Oper „US-
Frelsciiütz ” von v. Weber.

J. Mein Traum , Walzer v’o»
E. Waldteufel . J

i.  Fantasie aus der Opm
„Traviata “ von G. Verdi . J

6. Potpourri aus der Opjre»
„Der lustige Krieg “ von
Strauß . .

7. Vom Fels zum Meer , Marso“*j
von Seidemana.

Lieiel Ey
Fmu Z llinger . Margot Behsee
Ein Kellner . . . . Paul Haler
Ort der Handlung : Der erst«
Alt spielt im Woonzimnier bei
Baron Schober ; der zweite Akt
im Vorrnnm eines Wiener Ball-
saates : der dritte Akt im Salon
bet Baron Schober . — Zeit:

Februar 1313 in Wien.
Sämtlich « oorlominende Tänze
sind von Theo Bachenheimer

gestellt.
Lni . 7J0.  Ende etwa 10. 15-Uta.

Abeads 8 Ubr:
Leitung : Kapellmeister

Max Fin . eL
1. Marsch von F. Blankenburg;
2. Ouvertüre zur Oper

von F . v . Fiutow . i
3. Das Herz am Rhein , MB

von W. Hill . „jj
4. Dorlltindar - Walzer , n®c,

Motiven aus der Opern:
Der Zigeunerprimas v

E. Kalman.
5. Pilgerchor und Lied an. “

Abendslern aus der OP
Tannhäuser von Wagn*3

6. Finale aus der Oper .Af 1
die Tochter der Dult
E , Bach.

7. Blau Veiloben , ^ azm
i Cannes von R. Eilenbfl *̂ s

5Utn :
Lohn
b .fi

fiir Ii
LohnKond

Emf
Mädc
Lfiuch

Ae!

zu 2>
tagsü
etwllkm.

w. in
oewni
»efuch
Tochii

.Cni
«aus!
£ A
Ha
bu5 q
»erftel
1 ’ It)1gTT»bl
6eiü

w. bü
jur kl
wr g,
2egen

°er so

i
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Kontoristin.
in Schreibmaschine und
Rechnen gut bewandert,
auf sofort gesucht. Gefl.
Offerten unter U. 835 an
hen Taabl .-Verlag.

! Wes Miel»
für Schreibmaschine und
Bureauarbeiten für sofort
gesucht. . . .

Julius Oppenheim.
Getreide . Mebl und

Futterartikel
Biebrich am Rhein.

Me -ibadener Straße  56.

Durchaus gewandte,
sichere T35 |

Stenotypistin
f. l .Okt. od. früher oes.

Koloniall̂ Großhand^

lictsiwfr
nur aus guter Familie
per 15. August etwa
Kenntnis im Maschinen¬
schreiben u. Registr . Be-
glaub . Zeugnisabschriften
und Lebenslauf an
Friedrich Werz. Architekt.

Dambachtal 20.

Mcst -HmdiNl!
sucht schreibgewandte

Ld.

an;
ster-

•lag8.
ter

Harsch

»erette
an F.

r von

Lohen-
r.

Pot
aer.
ki.

U
List.
arte.
itteawW
ärupp8

r:
ster

latoren,
k.
k- ,>v .«
!i" v°»

sr „vei
Webet,
er vo»

■ opef
.' erdi . «
ipjreiW

von

Mars«

jister

;enburj;
„lnckr«K

n, I-'1»*

r , naei
iperetl»
as ‘ vo»

Jan de»
er OP?
vVagn'
„Ariel*uft‘1

Uazur*J
lenb «»*'

Irge ote unter K. 640
an den Tagbl.-Verlag.

'*!**'?% PersMEt s
Tüchtige selbständige
Aroeitennnen

für sofort gesucht.
Vauln . Damenmoden

_ Reu ^asie 13._

Putz.
Mk. MirSriUM
^ sofort gesucht.
Paula Reul , Sedanvlatz  1

LW. Mihzeugnöhsrin
ins Saus gesucht.
Stassen. Jabnstratze 1. 1.

Stickerin
f. Kreuzstich- u. Gobelin-
nrbeit privat gesucht.Offu. S. 639 Tagbl.-B
t _ S ^uopersonäl

«ch 'AÄ
Mm 15. August bei bobem
"ohn gesucht: ferner jung.

k <m  RVA >s
für leichte Arbeit u. gut.
Mn ., per sofort gesucht
Konditorei Künder Rchf.

Ratbausitruße 5

Tucht. Zimmermädchen
findet gute Stelle.

Sä tet Adler , Badbaus.
^Tüchtiges älteres
Allein müdchen
für kl. Billenhaushalt zu
3 Personen gesucht Off.
U- I . 838 Taabl .-Verlag
Jung , lucht, sauberes

„ Küchenmiidchen
bei h. Lohn u. g. Verpfl.
gesucht Fisckeritrane 7.

Franz . Fam . sucht ein

tz-sllSIIlöWW.
Guter Lohn.

Kavellensiraße 44.
Mädchen bei g. Lohn u.

Bebdl. sof. gesucht. Klein,
Albrechtsiratze23 , 1.

Tüchtiges zuverlässiges
AUeinmüdchen
für kleinen Haushalt , wo
Dame tagsüber im Ge¬
schäft. gegen Koben Lohn
zum 15. Aug. ges. Vorzust.
mit nur guten Emvfehl.

Blusenhaus Heilbrunn.
Mark tst raße 25

Zuverl . Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen
zum 15. August in kl.
Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 45. 3 lks.

Teck«, erfahr , ält . Buch
Halter mittags o. abends
für Std . gesucht. Offerten
u. E. 637 Tagbl .-Berlag.

Morgen-Ausgabe Erstes Blatt . Seite 5.

GfporMW
Farbige Holzperlenketten

laufend lieferbar.

öWMlittNer
an allen Plätzen gesucht.
Offert , u. F . T. 14107 A.
an Ala Haasenstcin u.
Bögler . Frankfurt a M.

Tiefbau-
Techniker
mit abgeschlossener Bau-

gewerksschulbildung
zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Deutsche
Abwasser - Reinig . - Sess.

m. b H..
Städtereinigung.

Wiesbaden.

AM. gepc. Slhlvestel
sucht pass. Damenpflege:
ist sehr kinderlieb , geht
auch zu Ausländern . Off.
u. B. 639 Tagbl .-Berlag.Mi).Me
Franz , sprechend, in allen
Zweigen des Hausbalts.
sowie im Naben erfahren,
sehr kinderlieb , sucht St.
als Hmrsdame o.
Gesellschafterin

in nur gutem Hcmle auch
zu Ausländern . Off u.
O. 838 Tagbl .-Verlag.

Gewervilches Personal )

Alleinmädchen
das kochen kann, in klein
Haushalt bei hob Lohn
gesucht Adelboidstr. 80. 1.
Jung , ordeutl . Mädchen

für kleinen Haushalt bei
ehr guter Bezahlung Ze¬
ucht. Kochen nicht er¬

forderlich. Näh . Kirch-
gasfe 53, 2.  _
AlMS Wi MW

für kleinen Haushalt so¬
fort gesucht

Schiitzenb ofstr 12.  P.
Gut empfahl.. in allen

Zweigen des Hausb . erf.
besseres Mädchen für kt.
Hausb . nach Frankfurt bei
bester Bezahlung u. sehr
guter Behänd !, für sofort
oder 15. gesucht. Gefl
Offerten unter T. 639 an
den Taabl .-Berlaa.

Für eine Bar in
Mainz

Holles*

Geiger
gesi cht.

Offerten an Wtiss,
A ’teUniversitätsstr . 1.
Mainz.

Tüchtiger

^MSnultchePerionen^
f Kanfmünni , hes Personal )

. , Junger Mann
sucht abends Beschäft. im

Walramstratze 3.

Junger
Techniker

mit 4iäbr . techn. u. 2iäbr.
kaufm. Tätig !., d. sranz
Sprache mächli». sucht, da
er Studium nicht fortsetz.
kann. pass. Tätigkeit , in
Wiesbaden oder Umgeg.
Offerten unter W. 637
an den Tasbl .-Ve rlag.
j  Gerverö licpes Personal

Junger Werkmeister.
2 Semeskrr Technikum.
9 Jahre Praxis , sucht sich
zu verbessern. Zuschriften
u. E . 838 Taabl .-Berlaa.

WeMWer KN
10 I . alt . seither selbst.,
sucht llmst . halber saubere
Beschäft. o. Vertranensst.
Off u I . 639 Taabl .-B.

Junger , sebr nüchterner
und arbeitswilligerMann
sucht Stellung als Heizer.
Off. u. E. 640 Tagbl .-V

Elü'kss ißDujtrMies Unterneomen in Sieöridj
sucht zum sofortigen Eintritt

gewandte Stenotypistin
die bereits über Praxis verfügt . Bewerbungsschreiben
unter Beifügung von Zeugnisab ch if en, Lichtbild und
Angabe der Gehalt -anjprüche nebst frühestem Eintritts-
Termin unt .r Z . 52 an den Tagbl .-Berlag . F394

Nack Düsseldorf perfekt.AIIeimVAn
für rub. Serrschaftsbaus-
balt l2 Vers.) zum 1. od.
15. Eevtbr . gesucht. Näb.
K -Frdr .-Rina 31. Bart.

TiMges MdAn
tagsüber für alle Arbeit
gesucht. Heber Lohn, sehr
gute Verpflegung

Rikolassiraße 20  2 ._

...Ges. für 11j . Mädchen
mr täglich 2 Stunden jgpbJ.üuijin

, KavelleEratze 99.
fetal Fräulein zu 2 kl.

Mädch.. 1 u . 2% I .. nachm.
Leiuch QWallufer Str . 3. 1

Aelteres zuverlässiges
Mädchen

ru 20 I . altem Kinde
tagsüber gesucht, w. auch
«was Hausarbeit übern.
Sit i 638 Taabl .-B

lii, , zuverläfs. gebild.
NNsskssSvlel»

w. in der feinbürg. Küche
Wandert ist. für vorm.Wucht.
Tochterhr? ; Wilhelmina.
n 2chuüer'traue 18.
-Ptarrer sucht evangel.

Haushälterin
tz" ert mit Zeugnissen n.
- -- >57, an den DagM
x>buche für meinen Heu,
i? u«ba.t per sofort oder
l  August ein anständ.

Hausmädchen
cmch autbürg. Kochen

5 -3'' sprechen bis
sfr!^ in?LliM' tt Kaiser-^2nä nRlnb 30. 1 \U.

liüüDli
K bürgerlich koche, kann,
für m ^ ausbalt . 3 Per .!.,
gegen o ' Uder etw. spat.6«n gt^ en Lohn gesucht.

S ^ enlwist" a'k!e 13 PtMLnen volstrasie 13. B
A . znvöcl. WKn
^ '°L -t. gesucht

-nbetnstratze 46. 2.

Saubere zuverlässige
grau viier MW

für ganze u. halbe Tage
gesucht.

Pension Gabler.
Tannusstratze 1.

und

perfelt in allen ver¬
kommenden Arbeiten, z.

sof. Eintritt gesucht

lS.tz.WMN».
Kühlanlagenfarik

Mainz . 741

Aus anttänd . Famf ir
iunger gewandter Mann
zum Anlernen n. Diener
u. Chauffeur in Villa
Wiesbadens gekickt. Off.
u. L. 638 Ta »bl.-Verlag

«WvS . W !!
für mittags zwei Stunden
von X-2—X>4 Ubr gegen
"Ute Bezahlung
ssfort gesucht.

Koch,
Zietenrina 12 Part , lks

Monatsfrau
iofort gesucht für Haus
Haltung. Guter Lohn u.
Bervf .egung Vorstell zw.
12 u. 142 Ubr u. abends
ab 6 Uhr bei Charles.
Rerntn ! 41. 1. Et aae ._

Monatsfran gesucht
Walluser Stra tze 3. 1.

Unabhängige saubereMvMtsslkuv.Mädchen
mehrere Stunden gesucht.
Hoher Lohn Sacerdoti,
Sch' ichterstrake 8. 3.
Ehrl saub. Monatsfrau

gesucht. Kühn . Bismarck
ring 2. 1. Stock._

Monatsfrau
Tiir den tanzen Tag geg.
Kost u. gute Bezahlung
gesucht. Off. u W. 636
an den  Taabl -Verlag.

Stundenfrau gesucht.
Pagenstecherstrake 1. 1.

Uchlige lonoisfrau
tägl . 3 Stunden gesucht
(Stunde 10 Mk.) . Dauer-
itellung Tamiusstr . 16. 1.

Putzfrau
für einige Stund , vorm,
sof. gesucht Sckiitzenhof-avothekc Lanaaasie 11.

Putzfrau
tagsüber gesucht. Rtesel,
Dotzhcimer Straße 11.
(^ BlännNche Perkonen

ttaufmännlschcs Personal s

Lagerist
der Drog.-. Mat -- oder
äbul . Br . sei. Klapper.
Samrnborststrahe 24.

Zuv . Mann z. Serumtr.
von Reklamevlakaten ge¬
sucht. Reklame-Treuhand.
Mittelstratze 4,  3 —5 Uhr.

F Weibliche IgerfottetT™!

Qznusmänn Nch»»Personol ;
Fräulein

sucht Stellung in Büro.
Geschäft oder Privat . Off.
unter Ä. 632 an den
Tagbl.-Verlag._

Wir suchen zum bald. Eintritt tüchtige

MRgere Werksuferin
mit guten engl., möglichst auch franz . Sprachkennlnissen.
Auch etwas Branchekenntnij .e erwünscht. Nur schriftl.
ausführliche Angebote an

Gebr. Woüweber , Langqasse 36.

Weitzzeugnäherinnen
6—8 (nur bestcmpfo le e) gesucht.

Franke , Wilhelmstraße 28, I.

Gesucht
Ml. ffioQnung

bestehend aus 4 Zim.
u. Küche, separat , wenn
möglich in Villa oder in
Wohnhaus , in der Stadt.
Off, u. E . 637 Tagbl .-V.

Ausländer
sucht möblierte Wohnung.
2 bis 3 Zimmer mit Bad
und Küche. Offerten unt.
I . 631 Taabl .-Verlag.

Gute Miete,
Für die Wintermonate,

ab 1. Okt.. ges. 1 großes
Schlafzim. (2 Betten ) u.
2 kleinere Zim .. m. Kücheod. Kockmögl.. in netter
Uma. Off. D. 61« T .-Verl.

Junges Ebevaar sucht

«öbl. 3i« i
mit Küchenbenutz. Off.
u . W 638 Taabl .-Verl
1 oder 2 möbl. Zimmer

auch auf kurze Zeit , in
Wiesbaden oder Umgeb.
zu mieten gesi'.cht. Gefl.
Offerten unter E. 838 an
den Taabl .-Ver lag.

Zwei berufstät . junge
Damen sucken per sofort

IM chlßfzlm.
mit 2 Betten , event . mit
Salon . Offert , u. L. 638
an den Taabl .-Bcr ' ag.

Möbliertes Zimmer
in guter Lase für Dauer¬
mieter gesucht. Offerten
u. 838  T ag bl.-Berlag.

£Raf$ fcenftri <ferfhneit
für Akkordlohn sofort gesucht

WoNwaren strickerei Sk.  Diefenbach.
_Drudenstratze 3.

Gesucht
für sofort tüchtiger ein ge arbeitete ! Fachmann
zur Führung meiner Feuerabteilung in meinem
Büro . Außerdem w rd noch eine wettere Kraft
mit Branchenkenntnis gesucht.

I . M. Geis
Subdirektion der „Victoria"

Friedrichftratze 51.

Kontorist(in)
für sofort gesucht. Es kommen nur Bewerber in
Frage , die eine längere Praxis besitzen und über
Kenn nis e in a len Büroarbe ten verfügen. Offert,
unter F . 636 an de-i Tagbl .-B rlag.

Gesucht
ab 15. September
2 möbl. Zimmer

mit voller Pension, in
orthodoxer jüd. Familie,
für Ebev.. Duuermieter.
Off n. D. 637 Taabl .-N

Geb. erwerbstät . Dame
(Nordländ 1 wünscht als
Dauermieterin

MI ES». Z!« Sk
.ui Kurvirrtel. fi>r sof. o.
später. Otf . .mit Preis
u. H. 638 Taabl -Verlag.

Junger Koch
sucht gut möbl. Zimmer.
Rübe Kranzvlatz . Off . m.
Preis u. M. 639 T .-Verl.

Berufstätige Dame sucht
sofort möbliert . Zimmer.
Off, u U . 637 Taabl .-Bl.

kaufm. Angest. sucht
einsch ml  Minsk
ver sofort. Offerten unt.
I . 816 Tagbl .-Verlag.

wel junge Mädchen
suchen möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten . Offerten
u. K. 639 T ag bl.-Verlag.

Solid , ig Mann sucht
einsch möbl. ilmti

möglichst Westendviertel.
Off . an Fuchs. Wa .ram-
siratze 14/16.

Möbl . Zimmer
sofort von jg. Handwerker
gesucht. Angebote an
Bäckerei Adolf Eschenauer.
Albre chtstra tze 22._
Einfach möbl. Zimmer

od. Maas , von berufst . H.
ges.  Off , u. W . 639 T.-Vl.

Jg . Kriegerswitwe
sucht möbliertes Zimmer
(Dauerm .) . Preis 400 M.
Offerten unter G. 640 an
den T agbl .-V er lag._
Möbl . Zimmer
von Eisenbahner gesucktz
am liebsten in der Nähe
des Bahnhofs . Offert , u.
H. 637 Taabl .-Ver aa.
Gesucht für Ausländer

2 möblierte Zimmer mit
Betten für 15. August.

Nähe Kaiser - Frieorich-
Ring . Angeb. mit Preis
u. M . 637 Tagbl .-Verlag.

Zwei leere geräumige
Zimmer

obue Küchenben. v. einz.
ält . Herrn zu mieten ges.
Offert , an B. o. Santen.
Friedrickstnotze 47__
Aelt . Fräul . sucht leeres
'im . in rub . H. Schr -itl.

pTLjt . U. 8 !8 Taabl -2N.
GeschÄtsranme , größere,

für leichte Fabrikation zu
mieten , evtl . Haus zu
kaufen gesucht. Offerten
mU . 833 Tag bi.-Verleg.

Junger Herr fuckt
möbl. Zimmer.
Off n. F . 637 Tagbl .-V.

Sucke für sofort hellen
t- ockenei:
%m  oü. LsSe»
als Arbeitsstätte . Woll-
waren ." Offert , u. O. 639
an den Taabl .-Verlag.

Geehmkn Ha«
zu Fabrikzwecken sofort
gesucht Gefl . Offert , u.
M . 828 Tagbl .-Verlag.

Elegant möbliertesWshil-uni)WsziiMl
möglich1 mit Bad von Herrn als Tauermieter gesucht.
Offerten unter D. 639 an den Ta bl.-Berlag.

Geb. Fräulein
22 Jabre . in Stenogr . u.
Schreibmasch. erf.. sucht
Vertrauensstelle in grüls
Betrieb , am -iebst Bank.
Off . u . U. 636 Tabl .-Verl.

Wo kann sich
tücht. Verk.

in besier. Wäschegeschäft
weiter vervollk.? Off u.
L. 639 Tagbl .-Verlag .
(^WewexbliK ss P ersönäs^
^ Jg . Geigerin

(Eymnastlk . Gesang und
Klavier ) sucht Anstellung
ins Ausland (ev. Stunden
hier ). Offerten u. E . 636
an den Tagbl .-Verlag.
Eine gebildete Schwedin,

die ziemlich Deutsch und
Englisch svricht. sucht Be
schäftiguna bei einem
Arzt während seiner
Sprechstunden. Gefl . Ant¬
worten unter E. 636 an
den Tagbl .-Verlag.c Sausverlonal DNot.

Jung . geb. Fräul . sucht
als Gesellschafterin oder
Erzieherin , bei Familien-
Anschlutz. Stell . Offert , u.
M 638 Tagbl .-Verlag.

Rack Holland.
Fräulein , erfahren in

Kinderpflege . Haushalt.
mit guten Zeugnissen
aus ersten Häusern , sucht
passenden Wirkungskreis.
Offerten unter B. 638 an
den Tagbl .-Vsrlag.

Für unsere Baustelle Biebrich such n wir
zum sofortigen Eintritt

mehrere tüchttge Maurer
und Zimmerleute.

Schriftliche oder mündliche Meldungen an
Dyckerhoff & Widmann 51.»©., Biebrich
am Rhein. F4oo

SttiiMtunpn
Möbl . Zimmer . Mails , rc.

MWei§ “ÄÄ"
Für Vermieter kostenlos.

Möbl. Mansarde u. Geh.
a. sol. Fr ., gut . koch., g.
Hausarb . von früh bis
2 Ubr. Ädelheidstr. 26. 1.
von 8^ —10 u. 314—4.
An neutrale Kurfremde

herrsch, möbl. Fremden-
zim. (2 B .) taaew . z. vm.
b.  Zech . Oranienitr . 47.
Für Kurgäste.

Ab sofort in Billa im
Kurviertel eleg. zwei-
bettiger Schlafsalon mit
Frühstück 3ii vermieten
für Tage . Wochen. An-
sraoen Tel . Nr . 4488.
Schönes Heim

ii. gute Verpfleg , findet
gebild. solid. Herr , auch
Invalide , in berrl . gel.
Villa im Rbeina . Auto-

Leere Zim.. Mans. usw.
Mansarde zum Unter¬
stellen von Möbeln zu
verni . Rbeinstr . 107. 1.
Einzuseben o. 8—3 Uhr.

Mlchchche]
Ein Zimmer

und Küche gegen hohe
Miete gesucht. Offerten
u. O. «37  T anbl .-Verlan.

2 Zimmer mit Küche
oder Kuchenbenutzung von
Dauermietern (Mutter u.
berufstät . Tochter) gleich
oder später gesucht Jahn-itrnBe n. l ei Schmidt

Mimte
5*od. 6-Zim.-Wohnung
mit Bad u . Küchenben..
für russ. Familie nabe
K -Friedrich -Ring o. Bis¬
marckring zu mieten ges.
Off , u. L. 6.37 Taabl -N

Del möbl. 3im.
mit Küche von 2 ruhigen

, - . Personen per sofort ae!.
garage u. Tel . vbd. Off. Offerten unter S . 627 anu. M 636 Tagbl.-Verl. Iden Tagbl.-Verlag

WMßtt und öugmuuiu
ca. 50 gm, im Zenirum der Stob,  sofort gesucht.
Offerten unter S . 636 a ' de , Tagbl .-Berlag. _

C Wohnungen
zu vertauschen J

Tausch!
Welche alleinsteh. ält.

Dame , in Ringkirche-Vi.
würde ihre 2- oder 3-Z.-
Etaaen -Wobn. gegen kl.
Wohnung , in gut . Hause.
2-Vart .-Wobn .. getrennt.
Eingang , in solider Str ..

tauschen?
Off. u. K. 837 Tagbl .-V.
r ‘

1. Hypothek
Mk. 58 000.— auf Haus¬
grundstück in Sonnend rg
sofort gesucht. Rolf Lüe»
u. Co.. Langgasie 28.
r SunoMlien
f Jmmobklien -VerkS ufe )

ffieldBirteät]
C KavltaltenÄngebote 3

100 000 Mark
erste und zweite Hypothek
auszuleiben . Offerten u.
I . 632 an den Ta »bl .-Vl.

Vrteiliguna
mit Kapital an solidem
christlichen Geschäft von
reellem erfahrenen Kauf¬
mann gesucht. Angebote
u. I . 637  T agbl -Verlag

Dame
wünscht sich mit

100 000 Mark
an einem Geschäft tätig
zu beteiligen . Offerten u.
W. 635 an den Tagbl .-Vl.
£ Kapltallen -Gesuche Z

15 090 Mark
»u leihen gesucht gegen
monatl . Rückzahlung nach
Vereinbarung , unter An¬
gabe der Zinsen. Off. u.
F. 640 Tagbl .-Verlaa.
15- 21) 000 Mk.
von deMgeber gegen
monatl . Rückzahlung und
Zinsen ae,ucht. Offerten

S 640 Taabl,N »rir >̂

SpechtsCo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Sölisek-il. SeWU-
Vermittlung . Mauliie,
Lulsenstratze 16. Tel. 4497.

6til(.Teilhübeki
von Seifenfabrik gesucht.
Schnell entschloss. Reflek¬
tanten wollen sich me den
u. A. 150 im Tagbl.-V.

Rsd« MH»
direit v. Besitzer wegen
Wegzugs

zu verkaufen.
10 Zimmer , Küch' und
Zubehör , Gärtnerhaus,
Stal !, 2 Morg . Gart n.
2^ Minuten zu .Fuß bis
Kurhaus . MchrmiUion.-
Objekt. Ofi . u. S . 637
mi d. Tagb !.-Be:l. erb

6M8 N ZWll 'LiA
sofort zu verk. Offert , u.
S . 638 Tagbl .-Verla»
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MmMhaus
mit Stall .. Remise, schön.
Obst- u . Gemüsegarten,
gesunde Lage , in nächster
Nabe Wiesbadens , an
»ablungsfähigen Käufer
nur gegen bar zu verk-
Int - w. ihre Adressen u.
E . 820 an d. Taabl -B . r

prima Kurtage
»u verkaufen. Anfragen
von ernstl . Reflektanten
u. T. 617 Taabl .-Verlaa.

Ein dreistöckiges
Miethaus

mit Laden , in Wiesbad -.
für 800 000 Mk. zu verk.
Off. u. F . 608 Tagbl .-V.
(t JmmoMicn-KcmfgHucke  t

Rapp!
Detzbeime» Strabe 120

Televbon 1928
An- u. Verkauf o. Wohn -.
Geschäftshäuser«. Villen

aller Art

f
suche ichBillenn. Wgsnljauler

in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Götz. >Rbeinstr . 91

Televbon 4840.

Haus-
v. WohNUNgS-Kauf!

Zu kaufen gesucht wird
kleine Billa mit unbe¬
dingt freiroerd . Wohn .,
oder gut eingerichtete
Wohnung , in guter Lage
Wiesbadens od. llmgebg.
Angebote an

Frau Dr. Weber.
Saarbrücken.

Köniain -Lnisenstr. 49.

Eia Kinderwagen
mit Eummiräderu , ran
neu. zu verkaufen.

Goldman.
Bierstadter Hobe

Lebensmittel-
Großhandlung
sucht, w. a. nickt beziehb..

Haus mit größeren
Lagerräumen.

Gef Offerten u S . 633
an den Taabl -Verlag.

Baugelände
möglich>t Nähe Haupt-

>bahnhof, 2 Morgen
oder mehr , zu kaufen
gesucht. Angebote u.

l<3. 633 an Tagbl.-V.

Haus
zu kauf, gesucht in Wies¬
baden oder Umgebung.
Off. mit Vr . u. Zimmers.
,l  U . 630 an b. Tagbl .-V.

Geschäftshaus
mit groben Lagerräumen
und Büro , Mitte der
Sradt . zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten u . H. 63t
an den Tagbl .-Verlag ._

liipiüls
zu kaufexr oder mieten
gesucht̂ Off U. T. 633
an den Tagbl .-Verlag.

Saus im Sudmertel
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter F . 634 an
den Tagbl .-Verlag ._

Selbstkäufer suchtIlMfUlM
150—150 Ruten , in gut.
Kurl, zu kauf . Angeb.
mit Größe u. Preis u.
T . 637 a. d. Tagbl.-Berl.

Dampfheizungs -Oien
billig abzugeben,. .

Dr. Pobl . Biebrich.
Televbon 488.

Wies badener Tagvlcm.

mm,mm
Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 358.

Maurerdiele . Klammern
m kaufen gesucht. Müller,

.ainzer Strabe 85.

Deckbetten. Killen . Gard
Decken. Gold - u. Silber¬
sachen. Zabugcbliie Aus-
ttellsach.. Bestecke. Leucht,
usw kaust zu den höchst.
Tagespreisen D. « wver.

, Ein leichter eii.JBiluß
| zu kaufen ges. Emmert.
!Hochstrabe 5, 1. _ _ _ _ _

Srober Küchenherd
für Kohlen und Gas sehr _ _ _ _
ÄU S ÄS Riehlstrabe 11
strabe 1, Part . 1 — '

Leere Kannen od. Blech¬
kübel zu k. ges. Klapper.
Scharnborststrahe 24.

Uoiel.Sloftöen
Zink-Badewannen . Zrm-
mer- u. Badeofen .rauft
IU höchst. Pr . D. Srpper.
llieblitrane 11. Tel . 4878.

Jedes Quantum
brauckibare

t SSndler-BerkSuke"*)
Neue und

gettag.Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Eutaw .. Ueber-
zieber. Schlüpfer ., fckw. u.
geitr. Hosen vrersw . ab-
zua-: alle Arten Serren-
Kleider w. angekauft.Stermann
Rauentbaler Strabe 7.
binter der Ringkircke.

Achtung!
Verkaufe neueu.getrag.

Anzüge, Lmotings,
Fräcke, Schlüpfer sowie
eiuz. schwarze und ge-
stkeifie Hosen. Gute u.
billige Bedierig.

A . Rohr,
14 Römerbcrg 14, Laden

eich., kastanienbraun geb..
Pracbtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle billig SN verkaufen.
Rosenkranz. Bluchervl . 3.

Hotel
zu kaufen gesucht. Off u
G 834 an den Tagbl -V

Lagerplatz
Izu lausen gesucht, amj
»liebsten Mainzer Sir . od. I
^Rahe Güterbahnhof.

H. & <£. Bein,
I Tel. 228. Äirchgasse 22.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Grundstücks -Markt G.m.b.H.

Schwalbacher Straße 4. Tel. 5884.

Etagenhaus zu verkaufen.
Näheres 1—4 Uhr Moritzstreße 27, 2.

litt
Verkaufe noch billig
1 aebr. komvl. Schlaf ;.,
dkl. lack., besteh, aus:
1 2iür . Sviegelfchrank.
1 Wascht, m. Sviegel-
aufs . 1 Garnit . echt.
Marmor . 2 Beitstell.
2 Nachttischen mitPl.
für  zus . 19 800 Mark.
1 gebr. komol. Schlaf¬
zimmer. nubb -̂voliert.
besteh, aus : 1 2turig
gr . Schrank. 1 Wasch¬
kommode mit Sviegel-
auffatz. 1 Garn , weih
echten Marmor , zwer
Bettstellen . 2 Nacktt.
mit Platten , für zus.

24 800 m.  .
1 komvl. nubb .-volrert.
Scklasz.. wie vorber-
gehevd. 26 800 Mark.

Möbel -Zentrale,
nur 28 Montzstr . 28.

i Gute Nähmaschine verk.
Engel . Bismarckring 43.

MW
^ Brrvat -BertSufs^

ißldjiift zu mU.  fßri.
Off, u. O. 638 Tagbl -A,

Gute Knabeustiefrl (38) .
ein jg . Oleander . 1.70 h..
versch Bohnenständer u. .
geivielle ^ -Geige zu verk.
Klobr . Röderttr . 21. 2 l.  |

Mv  jange 3Uie
zu verkaufen.

K aas . Hocbst rahe.h.
Sehr schöner reinrass.

Dobermann
(Rüde ), sehr wachsam,
wegen Platzmangel zu
verk. Schuhhaus Neustadt,
La nggasse,

3a. « .« Wer
ju verk. Hulel. Biebrich.
Friedlichst!:. 14
'Wachsamer Hundzu  ob

4jähr . bill . zu verkaufen
Luremb uravlatz 4. 2 r.

Elegante
Salon - Einrichtung

aus hochherrschaftl. Be¬
sitz stammend, besteh, aus
Silbersch: .. Trumeau m,t
Marmor , ovalem groben,
kleinem rund . Tisch. Soia.
2 Fauteuils , 6 Stühlen,
aus hartem Holz, schwarz
poliert . mit dunkelrotem
Plüschbezug, tadellos er¬
halten . vorz. Polsterung,
zu verkaufen Gefl. An¬
gebote unter A. 186 an
den T agbl .-Verlag.

Eisschrank
mit Zink ausaeschlagen.
fast neu . 1türi ° . für 1000
Mark zu verkaufen.

Müller.
Ad-ibeidstrabe ,92. 3. Et,

20 Hühner 1921er.
3 Ente«

zu verkaufen bet Wald.
Woldstrabe 27.

Gans neuer amerikan
ßPlIumWfrüP

SU verk . Anzuseben vorm.
10—12 Ubr bei Schmitt.
Schwalbacker Str . 10 1.

Leovardeufell.
münnl. ausgew .. m. Kopf
SU verk . Interessenten w.
cmG schriftl. Mitteil . geb.u. D. 636 Taäbl .-Berlaa

Backfisch-Kostüm.
dklbl. mit bleu Stickerei
1000, sckw. Tuch-Kostüm
1000. Samtkleid , schw.,
10—42, 700 Mk. Mohr.
Mai :» . Illstrabe 6. 1.
MerMWuM

billig zu verk. Heinrich.
Klarenthal er Str . 3. J
SB. «etr . arauer Lakko-
llnsug (Bollmer ), mrttl.
kröbe , zu oerL Btckel
lldoMtrab e 14. Ä .. 4—5.

WUMmKM
bolbsckwer. fast neu.

vretswert »u verlaufen.
2  Sens . Langansse 5. 2-

ifl
Geschäft

egal welcher Branche , zu
kaufen gesucht Ostert u-
» 638 an den Tagtzl .-B,

Sinaer -Näümaschine.
gebraucht, zu vk. Wacker.
Biebrich . Weiberg . 8. 2 r.

Grober Schrankkofser,
noch neu . billig zu ver¬
kaufen. Link. Walram-
strabe 2. 1 links.

.'Mm»
ScOneB-Coilrooaes!

Opel
Eordonantrieb

mit Bereifung billig vk.
Jos . Schrauter . Koblem.
Löbrstr 133 o. T. 1351,

2 Einsvänner -Wasen,
1 Dovvel -, fast neu. mrt
K. u . L.. zu verk. oder
zu vertauschen gegen alte.
Ritzel. Platter Str . 172.
Televbon 1793.
Guterh. Mmbcrroagen

zu verkaufen . Körvven.
Dotzbeimer Strabe 120 1

Brosche. Ohrringe usw.
zu hohem Preis . Off . an

Lehmann.
Kailer -Friedr .-Ring 47, 2,
oder zu sorechen von 12
bis 4 Ubr._
MsiMkeiMliMler!!

Kapitalist sucht a. seiner
Durchreise grökere Bnes-
marken - Samml .. Rari¬
täten . Marken a . Briefen.
Neubeiten . Partien anzu¬
kaufen. Anerk. best. Kalla-
Käufer . svez. für Hinter-

, lallenschaiten. Agenten er¬
halten höbe Provision
Nur ausfübrl . Off. neM
Preis an ..Philatelist^
Hotel ..Holländischer Sof"
in Mainz . e - M

Eetrag . guterh . dunkler

Fuchspelz
>gesucht. Johanna Sudel¬
maier b. Blaser . Franken-
strabe 19. 2. __Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze

Brillanten
Gold- u .Silbergegenstände,
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2, Stock,
■Telephon 3331

Herren - Anzug (Gr . 46)
gut erbalten zu kauf. gch.
Böller . Röderstrabe 9. jJ

!(Er . 44). Kuabenansüge.
Wäsche u. Schube für 19-

j bis 14jäbrig .. zu k. sei.
Rock. Klarentbal 16. ,,

Schreibmaschine
zu kaufen , gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelheid-
sti-obe 78. Televbon 772.

Zahle boh. Preis kür
Schreibmaichrne.

Sckroll-Wahl . Krrch«. 19.
Telephon 884.

Piano
zu kauf, gesucht. Händler

>zweckl. Ausfubrl . Prers-
^offerten unter L. 888 an
hen Taabl .-Perlag- _—WeihLAMWützW
mit Platten zu kaufen
gesucht. Schristliche Off.
mit Preisangebot an
R. Ecker. Stiftttr . 9, P.

1 Piano
Schlaf-, Speise-
Herrenzimmer

Salon
I sowie einz. guterb . Möbel

zu bobem Preis v Herr¬
schaft zu k. gell Eilofr . an

Madame Fermeul.
naA 18' *■

|lpK tzemzi«.
guterbalten . nur v. Priv.
zu kaufen ges. Ang. an

Halbauer . ^
Gneisenoi'Krabe 19. Part.
Ein gut erbaltenes
Schlafzimmer

sowie EiKimmer -Einricht
oder einr. Büfett zu kauf,
gesucht. Off . mrt Preis¬
angabe an Wrnter . Bis-
marckring 8. Par t

Nnf .. gut erb. Bett
mit Svrungrabmrn ,und
Matratzew eins. Kleider¬
schrank. Wasch- u. Nacht¬
tisch von Privat zu kauf.

KLM -MjE«esW».«««.-»
mit Rotzhaarmatratzen u.
Nachttisch gesucht. „ Geil.
Offerten unter T. 636 an
den Taabl .-Perlag. _

Möbel
Bücher. Lüfter. Nivves I
uiw. kauft A. Brahm . I
Neltelbeckstrabe 13.
' Büfett ofier Mio

11- od. 2tür . Kleiderschi.,
event . mit Eviegel . und
Küchenmöbel zu kamen
gesucht. Angebote an

R, Bim . Hausmeister,
Mielandstrah e 14._ ,

■ Gut erhaltene geb. Küche
von Privat zu kaufen
gesucht. Näheres . bei

IJürgens . Kaiser - Frredr .-
!Ring 44. 3.  _

Ein 1- oder 2türiger
Kleiderschrank

aus Privathand zu kauf,
gesucht. Kniephof . Moritz-
strobe 48.__
Gesucht geg. gute Bezahl.
giiterhlilt. öünötojfer

für Dame . Leder, zirka
60X35 . Professor Heyne.
Biebrich Weinbergstr . 5.

Waschkörbe
guterb ., zu kaufen gesucht
Adelbeidstrabe 65. Part.
5iit liMltci

i Etaaerenblumenständer.
Tischchen, sowie Palmen

gesucht r „„Feldine Darkstrabe 69,
kauft Rö

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstr. L

Telephon 5173.
Lager : Borckstrabe 7.

Bestellungen w. abgebolt.

Wir kaufen fortlaufend
jedes Quant , gute reine

Rhein-6. Mvsel-
NeWaslhen

und zahlen 14 Mark
pro SKck.

B Rosenftem G. m. b. H..
Weingrobbandlung.

Wiesbaden.
Tviinusstrabe 5.

Beufltfses» lei»
w. Svrachenaustausch mit

" " " " ranzöstn. Off. u.
. . ^ agbl .-Derlag.
Gebildete hellere jun«

Dame wünscht Ausland ..
am liebsten Kindern .

deutschen Unterricht
zu erteilen . Offerten unt.
T . 638 Taabl .-Verlac
Wer ertellt frai

Ausgekämmte
Frauenhaare

kauft zum Höchstpreis
K. Löbia . Saarhandl »««.
Selenenstrabe 2. 1. Stock.

Unterricht ? Offerten erb.
Oranienstrabe 6. 1,_

W«r erteilt
spanischen Unterricht?

Gefl, Offerten mit Prem
unter E. 639 Tagbl .-Vl.--

Verloren*Gesunden

Zahle jeden annehmbaren
smr  f assnn-Pceü!
Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht , ihre
Schmueksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Eand an mich verkaufen zu lassen , nur direkt an

die Firma

Grosshuf ladenJ. I
Wageniannstr .^ “ lElBpnon4u4
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

gF Kaufe große =3
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Ttaermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter. Service, Körbe,
Becher. Handtaschen, Zigarettenetuis (auch Brach)

Verloren vorige Woche
alte Brosche. Gemme mit
Eoldeiüfall .. tn Gegend
der Bierstadter Warte.
Abzug, g. Bel . bei Luise
Kleinoken. Langgalle 39.

Iaadbund-
braun , zugelauf . Tann « ,
Dietemnüble . Tel . 33.
Mittwoch vorm, klein« .

dunkrlbr. ReHpinscher ent.
laufen . Hündin mit grötz.
gelb. Hund. Kaiserstrahe.
Wilbelmstr . Gute Be¬
lohnung Adolfsallee 22.
2. Stoch

sEsslhW.EWssWWii

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau aul Name

Grosshuf O Ladend.I.Stock
Wagemannsfr . & * Telephon 4424.

Men allerM
sowie Stückgutbeförderunz
übern . Fubrunternehmer
Senkbeil. Tel . 2609.
Svart Gedruckte Porto!
öer»>el« Wse»

in deutsch, u. lat . Sckirei^
masch.-Schrift sert . schnell
und billig an Schon«
Moritzstrnlle 70. 3.
I . Schneiderin sucht n

Kunden nutz, dem Hause. ,
Tag 70 Mk. Kannenber «.
Körnerstrake 4. Mtb . 2., I
Empfehle mich im Ans. ».MMü-ll.N.-ArdölM
in u . a. d. Hause. FräM
Loni Sofmann . Biebrich
a. Nbein . Fr iedrichstr. 24

empf. sich in eleg. Dan« n-
u. Kinderwäsche zu nab«
Ecil . Offerten u. « . 8A
an den Taabl .-Verlag,.
»Nge M »eü«

,bat Tage frei . Mätziee
Preise, Offerten unt« |
9 6 t» an den Tagbl

Maniküre S . Froh
Ellenboaenaalle 9. 1.

s UisWmer
. Prakt . Spar -Artikel
Wiedcrverk. u. Händler.
Adr , im Taabl .-Verl . Oj

Perser Teppiche I BOliößt 5nUI}ß|J
_ . . . -m. m_ —M_ — B8I _ . .. 4«« Toflf

Antiquitäten , Gemälde , Juwelen,Gold - und Siifoer « esenstände
gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.

Wagmann , Nerostr. 28 u. Saalg. 38.
Telepho a 2654.

E Mgel OK« bejjeies Pim
bessere Marke, gegen gute sofortige Bezahlung zu
kaufen gesucht. Prersoff . u . O. 588 an Tagbl.-Be .lag.

Für eleg. Heim -Einriclitung suche
apartes Speisezimmer , bessere Herrn
Zimmer- Einridit . und elegantes Sdilaf-
zimmer , gut ausgebaute Salon-Einricht.,
1 Stutzflügel od. gutes Piano , f Klub¬
sofa u. 2 Sessel , 1 Standuhr , 2 div.

Ischöne Bronzefiguren und 3—4 bessere
ITeppidie , sowie 2 Fremdenzimmer*
Einriditungen.

Gefl. schriftl . Offerten an
Monsieur H . Salomez , Taunusstr %49 , 1 1

aus guter Familie , sch
musikalisch, sucht deutsSx
Dame (oder Herrn ) zua

Sprachaustaufch
und Ensemblespiel.

FranMsch antworten u.
F. 639 an den TagblM

Junger Ausländ«
lucht Tanzvartnerin . $
gut tarnen kann. , DJJmit Bild unter K. 631 a«
den Tagbl .-Verla g^—
Sinne», bell. BalmSe»
29 I .. ein. Haus a. d. L.u.
ca. 300 000 M . Perm .. «■

Im. e. Mädch.. n. ub. 215-
zw. Heirat bek. zu wech
Ernstb... n. anonyme On

lm. Bild u. V. 7771 a»
D. Frenz. Bahnhofstr^ L

Bell . Handwerker Tttffl»

anftanö. Röi>lh»
nickt über 25 I .. kenne«
zu lernen zwecks SeiM
Wobnnng vorband . Utz

G. 639 Taabl -DerlA

(Söldwage kauft
Taunusstrake 16. 3.

Nähmaich. zu kauf. ges.
Krieaer . Frankenstralle 22

«v -Mdlllie!
b 12 P8 .. deutsche Marke,
zu kaufen gesucht, auch
ohne Bereisung.

Weimer . Ludwiastr 6.

Altes Blei und Zinn
tauft zum höchste« Tagespreis

Glas malerei A. Zentner , Telephon 497.

Weinkisten,Flaschen.
Sektkorke

Junger Mann . 27 .,
elternlos , evg.. gr-
mullk, wünscht ^ t

, liebes Mel
vollschl.. naturlieb .. a»E
Witwe ohne Anhang.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . ^
mit Bild , unter D. 6*
an den Taabl .-Perlag

Acker.
kauft zu höchste»

Preisen
Wellritzstrahe 21.

Telephon 3930.

Birnen!
Zwei vollb. Bäume ^ **1
Hirnen sofort zu verk.

Gehr. Ackermann,
Lui lenstrake 47. Stfl i.

unter ö «bitte

wM  emaillierte I ^ - Telephon  333l ^ m IMl M vwieraem.Badewanne
-Sfe3s » ; |[ WitgeMe J
sucht. Jung . Schierstem. I —— — — — ——̂

'ittelstrabe 4.

gr. Kinderwiege m. Ma¬
tratze. beid. fast neu. Nur
12—1 Uhr Martinstr . 9
Sldamantofs.

von Herrschaft zu kaufen
igesucht. Off. mit Preis - >
angabe an Winter . Bis-

'marckring 5.

kauft zu höchsten Preisen
A Körting . Grobe Burg-
strabc 3. 3. kein Laden.

Garten
| ober Grundstück zu vacht.

gesucht, am liebsten i.m
Westend. Off . W. Weib.
Seerobenstrabe 11.

haben wir abzugeben.
- -- , 2000 Tfl .Creme-Schoto'«"

Ml
- / Tipp ", gr. u. kl., 6 u. »Sf*
Welcher energische Lehrer | 2QOO Stangen Nougat»

ä 4 Mk.
Schneider & Web «»

Darmstadt,
Liebsrauenstratze4l-

mit mögt. Ausl .-Praris
erteilt täglich engl, und
franz . Sprachunterricht?
Osferten unter G. 629 an
den TaLbl.-Verlaa
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